
slauer Htadili kalt
älich ers cheinende Zeitung für Stadt und Kreis Namslan

Amtlicher Anzeiger für die ftädtischen Behörden
LlnzeigeiiiPreisexBezirks-Preise :

Donnerstag, Freitag, Sonnabend und Sonntag und kostet in d
I5: den Berlictrsu ssielleii inonatltih 1,50  bolbmark. Posjbezii e nur, ertens un

ieferung der Zeitung oder Niichzahlung des Bezu

Das �Staumauer Gtabtblatt� erscheint wdchentlich sechsiiial:erDi äleivtttitts-täö
fkkebiihr 30 Goldp ewig. � Bei hdgerer Gewalt Betriebsftbruii ,

I: eitiniederllegung oder Lliissperriiiig at der Bezieher keinen DIE! Ali N«

di eiiispaltige Petitzeile oder deren Raum 15 Gold fenni flir Qlusiviirtige lYazsiiipiemnkz im riet« ein!  am Schluß bes redalitione en T is! vie einsan·chluß der Auzeigenannahoie di« 8 Uhr vorn:
»« Ekscheiyuugzztägzinfsür größeizextititzttetiegtleiäslegdoch schon engagierter bis l0en und Plagen ird keine Geweigen anvernommen. �  eine Anzeigeu um· gegen Boraiiozahlnuw

Für richtige Wiedergabe undeutlich geschriebener oder Darm
59. Jahrgang.

den Kalendernioiiad  l«  -"   Petitzeile 75 Goldpfkttttklb
. « F»  vorriiitta s. �

 e »l"I.ilii«sssiiE:I.iisisj-"Fernsprecher iiberaiittelter Anzeigen wird lietne Gewähr geleistet.
Iernsprecher 94.

Verlag und Expeditiom Namslauer DruckiereissGesellfchaft m. b. H» Roms-lau, Andreasädirchstraße 18Druck, _ » « ·Verantwortlich für den Jnseratenteih Franz Otto, Nainslau,«.fur den2politischen, lokalen unb sonstigen T

««  » I Sonntag, den 28. Juni.

en: Hans. Enge, Wirken.

I   19

420-Millinnen-Ueberlirüikuiigs-Kredit.
Llliimoschwierigkeiien überwunden.

«« IOO-Iliillionen-ärebit für bie Reichshanl. 
Berlin, 26. Juni.

Eine englische Nachricht über die Zurverfiiguiigstellung
eines 100-Millionen-Dollarsäredites zur Ueberbriickung der
gegen Ende des Monats fälligen Zahlungsiierpflichtungeii
bestätigt sich. .

Es haben die Bank von England, die Bank von Frankii
reich, die Federal Reserve Bank und die BJZ beschlossen«
vom 26. Juni ab der Reichsbank einen Kredit von 100 Mil-
lionen Dollgr bis zu-m 1ö. Juli zur Verfüg ng zu stellen«

«. um- es der« Reichsbank zu ermöglichen, ihr Zim Ende
Monats fälligen Zahlungsverpflsichtungen zu erfüllen. Jede·
der vier Banken beteiligt sich mit 25 Prozent.

Jiach Cheauers nun Paris.
FrankreichsEinladung an Dr. Brüning und Dr. Carlin-»

Das sranzöfische Kabinett hat den Vorschlag Dr. Bru-
nings zu einer mündlichen Aussprache nach dem Muster
von Ehequers aufgegriffen.

Ja der Unterhaltung. die Briand mit dem deutschen
Botschafter hatte. kam er auf die Anregung zuruck und»
machte die offizielle Mitteilung. daß die franzosische Re-
gierung sich sehr freuen würde. den Reichskanzler und an�
dere Mitglieder des Hiabinetts recht bald in Paris· be�
grüßen zu können. Eine formelle Einladung auf einen
bestimmten Tag ist nicht erfolgt.

Der Termin für den Besuch kann »Nicht festgklekik
Herden, solange der Meinungsaustausch zwischen Washing-
ton und Paris andauert; außerdem ist die Abwesenheit
des Kanzlers und des Außenministers von Berlin un-
möglich zikeiner Zeit, in der jeden Augenblick Ueber-
raschungen eintreten können. Erst nachdem völlige Klar-
heit über den Vorschlag Hohvers besteht, ·wird die fran-
zösische Regierung anfingen, ob eine offizielle Einladung
angenehm ist.

» Meilen in Paris.
Die Presse zu Brüniiigs Besuch- 

Paris. 26. Juni.
Der amerikanische Schcitzfekretär Mellon ist nach Paris

i»abgereist, um« dort auf den Wunsch Hoovers mit der Pariser
Regierung sowie den Vertretern der übrigen interessierten
Mächte die Schuldenbesprechungen aufzunehmen. Die Ver�
handliingen sollen beschleunigt werden. unt den einjährigen
Izahlungsaiifschub nach Möglichkeit bereits am l. Juli in
Kraft setzen zu können.

,, P a r i s N o u v e l l e " glaubt, daß der Kanzler und
der Reichsaiißenminifter zweifellos schon in der nächsten
�Woche zistriner Besprechung mit Minifterpräsident Rabat
.unb Briand in Paris eintreffen würden. Bekjeinem Besuch
bei Vriand habe der deutsche Botschaster zum Ausdruck ge-
bracht, dgß man in Berlin eine deutsctyfranzösische Verstän-
digung für unbedingt notwendig halte und der Kanzler
großen Wert darauf lege, mit den Mitgliedern der fran-
zösischen Regierung persönlichfFühlung zu bekommen. Diese
plötzliche Sympathie Deutschlands für Frankreich scheine ein
wenig durch deutsche Jnteressen diktiert zu sein. Brüning
sei ein erfahrener Wirtschaftler und begreife vermutlich, daß
Frankreich zurzeit die europäische Macht sei, die am meisten
in der Lage sei, dem in Schwierigkeiten ger tenen Nach�
jbarn zu helfen." Wenn also Frankreich berei sei, die an·
zgebotene Hand nicht zurückzuweisem so sei es jedenfalls
inotwenidig, daß diese Hand versöhnliche unb bauerhafte
Absichten verfolge. Auch 

der �Baris Midi-
hebt in seinem Leitartikel"hervor, daß der an Frankreich
gerichtete Appell des Reichskanzlers die französischen »amt-
lichen Kreise-nicht unberührt lassen könne, dasder Frieden
Europas sehr wesentlich von den Beziehungen zwischen den
beiden Staaten abhängig sei. Es bleibe au ermitteln. ob

diese Beziehungen in einer wirksamen Zusammenarbeit
oder in einem ständigen Zwist der Gefühle und Jntereffen
bestehen sollten. Die Haltung der Franzosen beweise, daß
die Entscheidung daruber nicht von Frankreich-»abhänge.
Man forme in Paris nichts anderes tun als abwarten.

Jndiskieiionen im französischen Außenamt
Jm französischen Außenminifterium ist man einer

an Spionage grenzenden Angelegenheit auf die Spur ge-kommen.
Es war bereits seit längerer Zeit aufgefallen, daß in
der Abteilung für chiffrierte Ielegramme. die von den
verschiedenen französischen Botfchaften«eintr»afe·ii. gewisse« Jndiskrelionen begangen wurden.

Eine geheime Ueberwachiing führte dann auch zu der Fest«
stellung, daß einer der maßgebenden Beamten dieser Ab-
teilung, der besonders mit der Uebersetzung der Telegrcimnip
betraut war, den Text eines vertraulichen Berichte-s einer
nicht zum Dual d�Orsay gehörenden Persönlichkeit übergab.
Der Beamte und zwei Außenstehende die mit ihm in Be·
ziehungen standen, wurden verhaftet. Bei einer Haus·
suchung in der Wohnung der beiden Helfershelfer wurde
auch uiiifgngreiches Material beschlagnahmt, woraus zu er«
sehen ist, daß sich die drei schon seit geraumer Zeit einer
wahren Spionagetatigkeit hingaben. Zu wessen Gunsten
diese Spionage ausgeübt wurde, konnte bisher noch nichtfestgestellt werden.

III&#39; Abschluß an Preußen.
Sitzung des Strelitzer Landtagsausschufses

_ » _ Jleuftrelig, 26. Juni.
Die Mitglieder des vom Mecklenburg-Strelitzer Land-

tag zur Nachprufung des Vergleichsmiaterials über den An-
schluß des Landes Mecklenburg-Strelitz an Preußen ein-
gesetzten neungliedrigen Ausschusses, die in der vergange-
nen Woche plotzlicti ihre Beratungen abbrachen, traten noch«
MAX-s ZU emer Sctzung zusammen, um den Vekicht bes eins�
schusses festzulegen.

Am Schkllß der Sitzung wurde über die Regierungs·
Vdkkllgkp VII, die Anschluszverhandlungeii mikPreiifzen offi-
ziell einleiten mill, eine Abstimmung herbeigeführt. Mit5 gegen 3 Stimmen bei einer Enthaltung wurde der Regie-

- rungsvorlage zugestimmb

Der Propbet des Biirgerkrieges
Pieck auf Propagandafahrt in Riifzland

Berlin. 26. Juni.
Der kommunistische deutsche Reichstagsabgeordnete

Pieck weilt zur Zeit in Leningrad, um feinen ruffifchen
Austraggebern zu bezeugen. daß die deutsche Sektion es
nicht an dem nötigen Eifer zur Erstrcbung der Ziele
Moskaus fehlen läßt. Er hat eine aroße kiiede über bia
Situation in Deutschland gehalten iind hat dabei die Fest«
stellung gemacht, das bürgerliche Deutschland habe noch
901� UIFIJk bemerkt, daß der Bürgerkrieg iii Deutschland
schon» langst begonnen habe und daß sich das· deutsche Volk
in· einem Dauerzustand des Bürgerkrieges befinde. Herr
Pieck ist aber durchaus entschlossen, dafür zu sorgen, daß
VSM sp fOUfk schlafeiiden deutschen Volke endlich die Augen
Utkfgehekh et» prophezeit für den Winter große Schlachten
mit dem Burgertum bei denen das deutsche Proletariat
Als? VWM »VUI«U·Ufetzen werde, das bürgerliche Regime zu
sturzem Fur diese Aufgabe brauche das deutsche Prole-
mm� FUEVDIIIZS die Hilfe seiner sowjetrufsischen Genossen.
» Pieck befindet sich aiif einer Rundreise durch Rufzlanty

die der Vollzugsausichufz der kommunisiiichen Internatio-
ncile arrangiert hat unb � wie die sonstige segensreiche
Tätigkeit des Herrn Pieck � finanzierh unb ei wird also
diese Rede wohl· noch einige Dutzend Male halten. Ei·
darf überzeugt sein. dafi das nach seiner Meinung so

schliifrige deutsche Bürgertum keineswegs to fest auf feinen
Ohren liegt. um nicht zu hören. was-ihm ba von dem
deutschen Beauftragten der kommunistischen Jgiternationale
angekündigt wird. und er darf überzeugt sein. daß die Or-
gane ber öffentlichen Drbnung Hand in Hand mit der Re-
gierung und estützt auf die überwältigende Mehrheit des
deutschen Vol es. bereit und in der Lage find, seine Hoff-
niingen sehr nachdrücklich zu enttäuschem

Sitzung des Saar--Landesraies.
· Zbprozentige Herabsetzung der Diäten.

« Saarbriiclen, 26. Juni. "r
Den Hauptpunkt der Tagesordnung der Landesratssz

sitzung bildete ein Verordiiungsentwurf der Regierungs-T
kommission betreffend die Aufwertung der Sparkassenguts
haben. Der Entwurf sieht einen einheitlichen Qlufmertungsn
satz von 15 v. H. nach dem sogenannten Wilhelmshavener
Gutem vor. Die Mehrheit des Landesrats-;iii" wie».
bo eine Aufwertung von 23 n. H., wie sie in der heinic
provinz eingeführt worden ist, und für-die Mündelgelderi
eine solche voii 50 v. H. -

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde der Regler
rungskommisfioii vorgeworfen, daß sie sich den» Schuh der;
französischen-««Dominialfchulden im Saatgebiel� sehr anges-
legen fein laffe. hervorzuheben wäre aus dem Sitzung-·»
verlauf noch die Zustimung des Landesrats zu einer Mord-«!·· ozentigen Herabsetzung seiner Mitten.

Kleine politische Meldungein ·
Die ersti- Jiotverordnung galt auch für die Wehrziiachb Wie!

vom Reichswehrministerium mitgeteilt wird, hat die erste Not-I.cierordnung in» vollem Umfange auch für die Bezüge der Wehr-«
cnachtsangehorigen Anwendung gefunden.

Iieine Auoläiider bei der Sporn-finde. Die zuständigen Stel-
len haben beschlossen, keinem auslandischen Teilnehmer an derSpartakiade in Berlin die Eisireisegenehmigung zu erteilen.

»De Maus? wiä nicht Botfchafter in Moskau« �werben. Nach
Geriichten in� .»--·-«.«i habe de Monzie seine Ernennung zum fran-
sosischen Botschafker bei der Sowjetunion abgelehnt mit der Be«
Windung, daß seine Anwesenheit in Paris notwendiger sei.

MecklenburgStrelitz bleibt selbständig.
Iieustrelihp 26. Juni. Der Landtag von Mecklens

burg-Str·e·litz nahm in einer Vollsitzung zur Regierun s-VOkIUge übe!� des! Anschluß an Preußen Stellung. sie
aus den Reden her-vorging, ist die notwendige zwei Drit-
celkMehrheit sur »die Annahme der Vorlage nicht zu er-
reichen. Die weitere Aussprache« wurde aus heute ver-
tagt, dort! wird, wie verlautefk die Regierung ihre Box-
lage zurückziehen, da die Annahme nicht zu erwarten ist.

»Noch keine belgische Antwort an »Hoover.
» Ykllsseb 26. Juni. Minifterpräsident Renkins und

Minister Hymans hatten mit dem deutschen Gesandten
eine wichtige llnterrebung. Belgiens Antwort auf Hod-
vers Vorschlag wird erst in einigen Tagen abgehen.

Wichtige Mission in Paris. «
London. 26. Juni-» Macdonald hat den«· Präsidenten

der Vereinigten Ausschusse des Dberhaufes, Lord Onslows
gebeten, sich in der nachsten Woche in wichtiger Mission
nach Paris zu begeben.

Der Kekordflug  Dallas unb Posten
Sie wollen direkt nach Jrkutfk.

Die beiden amerikanifchen Ozean- und Weltflieger
GAUIJ Und· PM- b}? UM 7.35 Uhr vom Fliigplalz Tem-
pelhoi zu xhter werteten Etappe genaue: finb� beabsichti-
gen. nach ihren Aeiiszeriingem nach Möglichkeit direkt bis
Jrkutfk zu fliegen.

Das Flugzeug hat fu_r drei ehn Stunden Betriebsstoff
an Bord. Dem amerikanischen «lugzeiig flog ein deutsches
Klelllfpvktflugzeu , eine B. F Tit-Maschine, voraus. Die
Amerikaner ma teii noch einige Ehrenrunden um den
Platz und verschwanden um 7.42 Uhr in östlicher Richtung.
Auf dem Flugplatz hatten sich vom Reichsverkehrsministe-
rium Regierungsrat Dahlmann und Herren --von der Deut-
schM LUftImnsa zum Abschied eingefunden. Viele Tonfilm-
wogende-r Wochenfchau und Bildberichterftatter hielten denStatt in Bild und Tonfilm fest.
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1. Beilage zu Nr. 149 des Jltamslauer Stadtblattes«

Reue scliiiiere Unwetter in Stin- iind Westieutsclilnnit
Stadt und Bezirk Freifing wurden von einem furcht-

baren Hagelwelter heimgesucht. Das Unwetter war das
. schWEkslS seit 30 Jahren. Die Wirkung des Hagels war

besondrer-»in den Gärten und Vluinenbeeten �uerheerenb.
.m vielen Orten wurde die Obst- und Getreideernte bis zu
75 Prozent vernichtet. Vielfach wurden Fenster zertrüm-
mert. Anch die Dächer wiefen zum Teil Spuren des Hagel-
schlages auf. Kaum einer der von dem furchtbaren Un�
Wetter betroffenen Landwirte ist versichert. Noch nach meh-
reren Stunden konnte man auf den Feldern, die wie ge«
ivalzt aussehen, Hagelkörner in der Größe von Hühner-
eiern beobachten.

Auch über Miinchen ging ein heftiges Gewitter nieder.
das sich durch starke elektrische Entladungen und wolken-
bruchartigen Regen charakterisierte. Während des Gewit-
ters entstand auch mitten in der Stadt durch Blitzfchlag ein
gefährlicher Brand. Viele Feuerwehren mußten in ein-
cinhalbstündiger Arbeit den Brand bekämpfen. Großer
Schaden wurde durch die Wasfermaffen angerichtet. Im.
Laufe des Nachmittags und Abends zogen noch weitere,
aber leichtere Gewitter über München hinweg.

Auch in Ober-dauern
Das schwere Unwetter hat in weiten Teilen von Ober-

baxjern großen Schaden angerichtet.
So wurden am Nordufer des Ehiemsees acht Ortschaften
durch. Hagelschlag nnd wolkenbruchartigen Regen schwer

heimgesucht.
Die Felder wurden von den hagelkörnern und Wasser-
niassen schwer mitgenommen. Die Ernte ist zu 30 bis:
50 Prozent vernichtet. Der Sturm entwurzelte zahlreiche
Bäume. Weiter schwer betroffen wurde ein Teil des Inn�
Tales iiiid des Wendelstein-Gebiets. Besonders verheerend
wütete das Unwetter in den Ortschaften Groß-holzenaii.
Wiechs und Litzldvrf am Fuße des Wendelfteim wo die
gesagite »c3etreide- und Obfternte vollständig vernichte:wur e. - «

Das Unwetter war hier so erbarmungslos, daß auf den
Eksetrcidefeldern kein Halm mehr aufrecht steht.

Auch in einer Reihe anderer Ortschaften wurde die Ernte
50- bis 100prozentia zerschlagen. Abends um 8 um ainn
ein neues Unwetter nieder, das das Werk der Zerstörung.
noch vervollständigte Von der Vernichtung kann man sich
einen Begriff machen, wenn man bedenkt, daßpdas Fritterss
gras nach dem Unwetter nicht gemäht werden konnte. Teil-
weise mußtenspes die Lanidwirte mit den Händen aus dem
Boden kratzen. Neben dem Felderfchaden wurde auch gro-
ßer Gebäudeschadsen angerichtet und eine Unmenge Fenster-
fcheiben zertrümmert.

·. . . und im Saargebiek
Verschiedene Gemeinden des Saargebiets sind von

schweren wolkenbruchartigen Jliederfchlägen heiirigesuclit
»word�en, die im Eifenbahnverkehr verschiedene Betriebs�
störungen hervorriefem

Wie die Eisenbahndirektion Saarbrücken mitteilt, wurde
das Gleis Saarbrücken��Dillingen durch einen Böfchsuiigep
rutsch unbefahrbar. Der Zugverkeshr konnt·e erst mit ein-
stündiger Verspätung wiederaufgenommen werden. Aus der
Strecke·l"!albach��-Dillin-gen war das Fahrgleiscxteilweise
von Sandmassen iiberschüttet Jn Saarlouis fchlug der Blitz
in die elektrifche Leitung des Bahnhofs ein, wodurch die
Uhren und die Beleuchtungsanlagen außer Betrieb gesetz:
wurden.

Jn Völklingen ist durch die Jliederfchläge großer Schaden
angerichtet worden.

Felder und Gärten wurden durch den hagelschlag verwüstet
und die Anpflanzungen zerfchla-gen. {in den Seitentälern
hat das Wasser alles überschwemmt und an den Boden ge-
drückt. Vielfach mußte diesFeuerwehr zum Auspumpenvollgelaufener Keller alarmiert werden. «
Lliiivetterkatafirophe in einem französischen Dorf.

Von einer· Unwetterkatastrophe wurde die kleine Ort-
fchaft Fontevrault in der Nähe von Saumur heim-
gefucht. Nach einem schweren Gewitter, wobei eine Scheune
1__n Flammen ausging, ergoß sich ein heftiger Wolkenbruch
uber die·drtschaft. Sechs Häuser stürzten unteteden gewal-
tigen Regenmassen zusammen. Eine alte Frau wurde dabei
getötet und eine andere mit lebensgefährlichen Verletzungen
aus den Trümmern hervorgezogen. Ein den Straßen des
Ortes stand das Wasser in den Aberidsstundeii teilweise vier
Meter· hoch.

Wahlsoniitag in Spanien.
Zentrallsmns oder Föderalismusk

Am! d S t Iiiabrib. 26. Juni.ommen en onn .· ird d · V lkerjten. Male le« clcht Sabtggi� mieberggalitgatl�gggl fcgreizitlelm
um die·Verfasf·r«inggebende Nationalverfammlung der neuen
zkoeptltsclsk öugtsllålenj Die: Frage der Staatsform darf f onr ieer a as gelärt an «« b �b .«stand der Republik ist nicht erriftligctåieisierFrkger gefreut: wohlZhtexnwird es einen scharfen Kamp um ihre Ausgestaltung

Der von eine A d «
Vstsussuvgsentwurntk 1:35:22!?� tiefer! ZTTZYTTIFFZIZFFHZZFITMZT
011d! kmfwirtfchaftlicljem Gebiet gewisse Fretheiimekijk ejn.
Beine Provinzen läßt, und es ist nicht anzunehmen daß er
te ais-gesprochen iöberaliftiicben Bestrebungen befriebigt,

sum-la u � Sonntag, den 28. Juni 193l.

die namentlich in Katalonieii niit großer Zähigkeit und nur
ivachfenderszErbitteriiiig vekfocljten werden. ».

Neben dieser Frage werden kulturelle Probleme eine
sehr wi·ch·tige·Ro·lle »fpielen, die Trennung von-Staat und
Rache, bte die Regierung auf« ihr Programm efetzt hat,wird nur gegenfehrxftarke ·Widerständezdurchzuszetzen fein,
und schließlich dürfte auch die kräftig wachsende soziale Be«
weguiig ihren Einfluß bei den Wahlen sehr fühlbar gel-tend machen.

Freiherr vom Steiwcsihrnng
Eine Feier des Weftfalenbundes.

Der Weftfalenbund in Berlin veranstaltete im Ple-
narsitzungsfaal des Reichstages eine Stein-Gedenkfeier, an
der auch Reichskaiizler Dr, Brün in g unb Jnnenminifter
Severing teiliiahmen. Nach kurzen Ausführungen des
Vorfitzenden gedachte Staatsminister Severing des Frei·
herrn vom Stein uiid würdigte seine großen Verdienste.
Nach dem Vortrag des Westfalenliedes hielt Ministerial-
direktor Dr. von Lenden die eigentliche Gedenkrede.

Reichskanzler Dr. Brüning
gedachte in ehreiiden Worten �Steins, der aus dem West-
falenlande kommt, und sprach don dem Geist der Freiheit.
die sein Werk atme. Freiheit, die Freiherr vom Stern.
gemeint hätte. heißt: Opfersinn und Verantwortung- du«.
auch gerade in unseren Tagen notwendig wären. Es könnte.
einem Volke auch in schwersten Tagen nicht schlecht gehen
wenn es eingedenk ist dieser Freiheit. Mit einem hart.
auf das Vaterland schloß der Reichskanzler.

An den Reichs-Präsidenten wurde ein huldigutigsteløs
gramm gesandt. Jn der Antwort des Reichspräfidenten
in der ern-seinen Daiik aussprach, heißt es u. a.:

»Die Erinnerung an den großen reuszen und Deut-
schen Freiherrn vom nnd zum Stein. er es in den Jah-
ren tiefster nationaler Jiot verstand. alle Kräfte im Volk
zu werten unb zum Wiederaufbau nutzbar zu machen. muß
gerade uns �in der so schweren Gegenwart eindringlich
mahnen, alle Kraft zusammenzufassen und einzusetzen zur
Ueberwindung der Not iind zum Wiederaufbau unseres
Vaterlande-s.

Jlotlaiidung der dcinifchen Osieaiiflieger».
Jn Krefeld

Die beiden dänischen Flieget billig unb bolris, die
von Jkeuyork zu einem Ozeaiiflug nach Kopenhagen star-
teten. sind am Donnerstag, nachdem sie seit mehreren
Stunden als verschollen angesehen werden mußten. in
sirefeld im Rheiriland notgelandet. Die Piloten erklärten.
sie hätten während des Fluges die Orientierung verloren
nnd fich insbesondere über Spanien und Frankreich ver-
irrt. Nach der Jiotlandung in kirefeld rüsteten die Flie-
get« sogleich zur Weiierfahrt nach Kopenhagen.

Jn einem Gespräch erklärten die beiden Flieget, die
seinen frischen Eindruck machten. daß sie auf der ganzen
Strecke stlzlechtes Wetter gehabt hätten und in 4000 Meter
Höhe über den Wolken fliegen mußten. Die Durchschnitts-
geschwiiidigkeit betrug 180 Kilometer. Sie wären über
Spanien und Frankreich geflogen und hätten »in Krefeld
eine Zwischentandung vorgenommen, um zu kamen. -�
Der Apparat hat einen Motor von 300 PS» die gleiche
Tr!pe, mit der Ehamberlin und Levine deii Ozeaiiflug
machten. Die Flieger sind nach Kopenhagen gestattet.

»· .
Post uiid Satin in Moskau.

Die beiden amerikanifcheu Ozeanflieger Post und Galty
sind. von Berlin kommend, in Moskau getandet und dort
von Vertretern der Sowjetregierung und der Presse begrüßt
word n-

DZe dätlkschen Piloten Otto �billig unb holger Holris
 rechts! vor; ihrem Flugzeug »Freiheit«, mit-»dem sie in
harbour Grace  Neufundlaiid! zu einem Flug nach Ko-
penhagen gestattet find.

Frankreichs Antwort.
Ministerpräfident Laoal bat die mit Spannung erwartete

Antwort Frankreichs an Hovver bekanntgegeben. Frankreich
ist nur bereit, den Dooverplan anzunehmen, wenn die unge-
schätzten Jahresleistungen aus dem YOUMZPUCIII mäbtmb
biefes Jahres weitergezablt werden, damit die Grundsätze
bes Tributplanes nicht verletzt werden. Frankreich will der
V. J. Z. eine Summe in der Höhe des französischen Anteils
der ungeschützten Jahreszahliiiig zur Verfügung stellen, die
Deutfchland als Anleihe zur Verfügung gestellt werden soll.

s·

Jn Washington glaubt man, daß es zu einem Kouiproniiß
zwischen Frankreich und den Vereinigten Staateii kommen wird.
Der« Notenkrieg zwischen Qiiiririal nnd Vatikan.

Rom. Mvffolini hat am Mittwoch dem Vatikan die
Antwort auf dessen Note, betreffs den Streit um die Koth.
Aktion, überweisen lassen. Die Antwort enthält erneut die
Versicherung, daß eine strenge Untersuchung gegen diejenigen
geführt wird, die sich der Beleidigung des Papstes oder der
Veschädigung Päpstliche: Gebäude schuldig gemacht haben.
Durch die Jriausfichtftelluiig der Bestrafung Schuldiger ist
gleichzeitig die Mißbilltgung solcher Ausfchreitungen gegeben.
Ferner erinnert die italienische Regierung daran, daß sie� noch
immer auf die schon vor Monaten verlangte Mtßbillignng
gewisser antifafchiftischer Kundgebuugen durch den Vatikan
warte. Die faschlftifche Regierung erklärt» weiter, daß sie es
nicht für geboten hält, ihre gegen die katholischen Jugend·
verbände getroffenen Maßnahmen zur Diskussion zu stellen.
Immerhin sei angeordnet worden, daß der Auslöfungsbefehl
nicht auf die Verbände mit ausschließlich religiösein Charakter
erstreckt werde.

Aufs neue protestlert die italienische Regierung gegen die
Einmischung bes Heiligen Stubles in innere Angelegenheiten

Italiens
und bedauert in diesem Zusammenhange lebhaft, daß der
Heilige Stuhl nach wie vor durch Reden, Telegramme und
Aufruse an die ganze Welt die Angelegenheit über ibre
natürlichen Grenzen hinaus erweitere. Die italienische Re-
gierung ftimmi in ihrer Note im übrigen mit dein Vatikan
darin überein, daß zur  Erreichung einer beschleunigien und
freundfchaftlichen Lösung des Streites Verhandlungen im
Sinne des Aitikels 44 bes Konkordats zu beginnen hätten,
um eine Verständigung über die Auslegung des Kvtikordats
herbeizuführen.
Hnndcrtiirozeritige Erhohuiig der Paßgebrihreir

in Polen fiir die Ltusreise nach Deutschland.
Kattowiß Die Schlefische Mauer um Polen ist wieder

erhöht worden. Nachdem es den fottgefetzien Bemühungen
und Anträgen bes Deutschen Klub-s im vorigen Warschaner
Sejm gelungen war, eine Herabfstzuiig der Paßgebühren zu
erreichen, hat das Jnrienministerium jetzt eine neue Erhöhung
der Paßgebübren angeordnet Ein Reifevoß für die ein-
malige Ausreise soll jstzi 200 statt bisher 100 Zloty und ein
Paß für mehrmalige Aar-reife 350 statt bisher 200 Zloty
kosten. Die crrnäfzigieii Paßgcbtihren für Verufszwecke und
Studienreisen bleiben in der bisherigen Höhe bestehen. Die
Erhöhung trifft vor allem die breiten Waffen bes Mittel·
standes, denen es auf diese Weise gärizlich unmöglich ge-
macht wird, ins Ausland zu reifen. Daß die Angehörigen
der deutschen Minderheit unter dieser Maßnahme ganz be«
fonbers zu leiden haben, lft selbstverständlich. Während die
Polen in Deutschland während bes Sommers �Reifen nach
Polen unternehmen können, bleibt es den Deutschen in Polen
unter diesen Umständen fast durchweg versagt, ihre Ver-
wandten in Deutschland zu besuchen.

Fehlerqucllen der deutschen Milclitnirtscliaft
Noch immer Eh Milliarde Mark Anslandseinfnhr.

Der fegt berausgekommene Eniquetebericbt über die
deutsche Milchwictfchaft verdient im Hinblick auf die bevor:
stehenden Entscheidungen über die landwiitfchaftlicde Zoll-
gefetzgebung besondere Beachtung.

Die deutsche Milchwiitfcbafn deren volkswirtschaftliche
Bedeutung oft nicht in genügendem Maße anerkannt
wird, produziert jährlich 22 Milliarden Ltier Milch im
Werte von 3 bis 4 Milliarden Reiehsmarli und ist
damit einer der wichtigsten Zweige der deutschen Volks-

wirtschaft überhaupt.
Die deutsche Milchvroduktiom die an sich durchaus in der
Lage wäre, den inländiscden Bedarf zu decken, reicht bei den
gegenwärtigen Verhältnissen hierzu nicht aus. Die Mehr-
einfuhr von rriilchwirtschafiltchen Erzeugnissen aus bem Aus-
lande betrug im Durchschnitt der litzien Jahre rund eine
halbe Mikliarde Mark, stellt also eine-ungeheure Belastung
für die deutsche Zablungsbilanz dar.
Zahlen aus dem Enqueiebeilchtt 50 Prozent der deutschen
Jahresmilcherzeugung werden zur Vuttergewinnung verwendet,
10 Prozent zur Produktion von Käse. Zwei Drittel der
gesamten mollierelniiißig erfaßten Milcherzeugnng gehen durch
die Genossenschaften, die Vuttererzeugung liegt sogar zu fast
vier Fünftel:- in Händen der Genossenschaften, während sich
bei Frisehmllchs und Rahmvertiauf Genossenschaften unb
Prioaimolliereien ungefähr die Wange halten.

� Ausgrabnngen in Mazedoniem Auf Cbalkidtke
haben Ausgrabungen stattgefunden, die auf bie  Beftbiebte
unb Kultur der 348 v. Chr. durch Philipp von Masse.
bauten zerstörten bedeutendsten griechischen Kolonie de:
Halbinsel Qlyntlh neues Liebt werfen. Die Aufdectinng
ganzer Stabtoiertel zeigt die Wohni unb Lebensweise
der Einwohner; auch für die Kenntnis ihrer Kunst bat
sich [namentlich durch Auffindung wertwollerMosaikeii Neueserge en.

Ohne bellen: kein Gewinn!

Einige interessante .



» auch

Die Bedeutung der mein: und Mittelftädtr.
Von Oberbürgermeister Dr. Vettern, M. d. PMB» Bnndespräfident

- des Reichsstädtebundeg
Die durch Eingemeindungen einige Jahre biinftlich ge-

nährte Bevöllcerungszunahme der Großstädte macht einer
steten Abnahme der Einwohnekzahl Maß. Die benäiierungs:
politische Bedeutung der Klein· und Mittelstädte als Sammel-
herben biefer neuen Richtung der deutschen Vinnenwanderung
tritt damit klar hervor, ebenfo klar allerdings auch die wirt-
schaftiiche Verantwortung für die zur Bodenftändiglreit zurück
findenden abgewanderten Großftädter. Die Vrsfentlichlteit ist
nur allzu leicht geneigt, wenn von der Rot der Städte ge-
sprachen wird, nur an die Großftädie zu denken. Von der
opferoollen Arbeit, die zur Abwehr harter Not in den l500
Rlein- und Mittelstädten des Neichgftädtebundes täglich ge-
leistet wird, erfährt die Oeffentlichlreit infolge des Fehlens der
großen Presse in diesen Städten nur wenig. Jhre Mittel find
beschränkt, die Enge des Etats zwingt automatisch zu einer
Sparsamkeit, die nur das Notwendige leistet, altes nur
Wünschenswerte zurüchftellt Zu dem nur Wünschen-werten
gehören leider auch kulturelle Aufgaben, die gerade in den
kleinen und mittleren Städten besonders wichtig sind, sind fie
doch die lrulturpolitlschen Zentralpunkte nicht nur für ihr
engeres Gebiet, sondern für das gesamte umgebende flache
Land.

Der Zwang zur Einschränkung ist schon allein durch eine
Belastung mit den Kosten der Wohlsahrtserweibslosiglreit ge-
geben, die zum großen Teil nicht geringer ist als in den
großen Städten, wo sie nur durch die itrafseren sozialen
Gegensätze mehr in Erscheinung tritt. Diese Kosten werden
leider auf längere Zeit hinaus ständige Posten im kommunaler:
Haushalt fein. Die aanze Größe. des Problems zeig: die
neuefte Prognose des Institute« für Konjunlrtursv:srhirng, die

für den kommenden Winter eine Arbeitslosigkeit von
5�6 Millionen annimmt. Der Hauptnuescilrrß des Reichs-
ftädtebundes wird sich deshalb auf feiner Maivzer Tagung
am 27. Juni eingehend rnit diesem Probiert: befassen, zu dem
der Präsident der Reichsanstalt für Aibeirgvermittlung und
Arbeitslosenversicherung Dr. Sykup als Redner gewonnen ist,
dessen Referat eine Ergänzung finden wird durch Ausführungen
des Gcschäftsführenden Präsidenten Dr. backe! über die Ver·
flechtung der Konrmunalfinanzen mit der Arbeitslosigkeit.
Man wird in der Oeffentlichbeit dieser Tagung besondere Be:
achtung schenlren müssen Die Vehebuvg der Arbeitslosigkeit
ist nicht nur das Zentralproblem des Reicheey sondern auch
der Gemeinden. Die Arbeitslosigkeit hat ihre Ursache in
Tatsachen, die nicht von den Gemeinden oersrhuldet sind. Es
erscheint nur billig, wenn den Gemeinden die Lasten dieser
Arbeitslosigkeit in angemessenem Umfange abgenommen werden.
Das tut die legte Noiverordnung vom 5 Juni leide: nicht.
Die neuen Mitte! werden aufgezehrt durch den Rückgang der
Neiehsfteuerliberweisrrngen und der Haustüre-steuer. Durch
Maßnahmen, wie Verkürzung der Unterstützung-ebener in der
Arbeitslosenoersicherung für Salsvnarbeiter von 26 auf 20
Wochen, Verlängerung der Wartezeiten für die Inanspruch-
nahnte der Versicherung von 3 auf 7�2l_ Tage, Ausschluß
der 16��21jährigert Personen aus der Arbeitslosenversicherung
u. a. m. stehen den Gemeinden überdies neue Velastungen
durch vorzeitigen Uebertritt von Gewerbe-lasen in die gemeinh-
liebe Wohlfahrtspflege bevor. Man übersieht hier, daß die
Finanzen des Reiches nicht im iustleeren Raum sanieri
werden können. Die Finanzwirtschaft der öffentlichen Hand
non Beim. Ländern und Gemeinden ist ein "einheitlicher
�meebenismtts. Skoctrt dieser an einer Stelle, stort er auch
die Finanzen der anderen Stellen.

Darnn ändert auch nichts die Tatsache, das; um der
Verteilung von 60 Millionen Mars: aus 63500 Gemeinden
willen das Reich neben der Staatsaufsicht sich auch noch eine
Reichsaussicht über die Gemeinden in der neuen Notoerords
nnng vorbehalten bat. Privatver- bei sich dikVsttsstes d«
deutschen Städte dieser- Situation in einem Zertpunlrt gegen-
überstehen, der beberrscht wird von den Felern am hundertsten
Todestage bes Schöpfers der Selbstverwaltung, Freiherrn
vom Stein- am 29. Juni. · _

Der Vorstand des Reichsftcidtebundrs wird am Grabe
des Freiherrn vom Stein in Frücht einen Kranz viel-erlegen.
Auf der Tagung des Hauptausschusses selbst hält dann der
Pkiisident bes Preußisäzen Oberverwaltungsgeciciits Staats-
minister a. D. Dr. Drervs die Gedenkrede auf Stein. Kaum
einer ift so berufen dazu wie Staatsminister Dr. Sterns. Das
Gedenlren an Stein wird den Vertretern der Städte den
kechken Mut geben für die Arbeitstagung des Hauptauslchktssrsk
die auch diesmal, wie im Vocfahre, die große Mitglieder-
versammlung aus Sparsamleeitsgriinden ersetzt. Das liebevolle
Verfenlren in die große Zeit kommunaler Selbstverwaltung
wird jedem einzelnen die dringend notwendige Kraft geben
zur Bewältigung der schweren Aufgaben der Gegenwart.

So soll über dieser Tagnan, in deren Mittelpunkt die
harte Wirklichkeit kommunaler Finanzpoliiile steht, der Geist
des Reichsfreiherkn vom Stein lchwcbem 091ml bem »Ab-
sehiedsworte feines Mitkämpfers Ernst mutig Arndt: Mögen
alle Deutschen nicht feiner Leiche, sonder« leisten! Gkksts MICH-
folgen!

Segnung des Schleilichen
Haus» und Grnndltefiterltundes in Lauten.

Kapitalnoy Zinswucher nnd die Möglichlreit ihrer
Beseitigung.

Am 13. und 14. Juni hielt der Schlesifche Haus- und
Grundbesitzerbund feine diesjährige Tagung ab, zu der« Vertreter
fast aller Haus: und Grundbesitzervereine Schlesieuss erschienen
waren. Als Gäste waren anwesend der Vertreter bes Haus:
besitzes im Preußenparlamenh Landtagsabgeordneter Haase und

Landtagsabgeordneter Ladendorsf Der erste Tag war aus-Haftung ihres Subiianzwertes frei bekommen, damit sie ihrerseits
gefüllt mit der Erledigung von Organifationsfrageru In der
Aussprache ergriff Abg. Ladeudorff das Wort und kenn-
zeichnete in eingehenden Attsführungen die augenblickliche ernste
Lage und die Gefahr, in der sich has deutsche Volk augen-
blicklich befindet. Seine Ausführungen waren ein Appell an
has gesamte Bürgertum endlich zu erkennen, daß es um Sein
oder Nichtsein geht nnd daß mit der Zerfchlagung bes Privat-
besitzes der Bolschewismus seinen Einzug halten müsse. Dieser
Gefahr vorzubeugen sei Pflicht jedes deutschen Mannes und
besonders eines jeden Hausbesitzers Es gelte beim Volks-
entscheid am 9. August zur Stelle zu sein. am dann,
wenn jedem Fleiß, jeder Arbeit und Sparsamkeit durch Garantie
bes Privatbefitzes Schutz gewährt wird, kann wieder ein Auf:
stieg erfolgen.

Das Hauptreferat hielt der Bundesvorsitzenda Rechts-
amvalt und Notar Dr. RiedebVreslau über »Kapitalnot,
Zinswucher und die Möglichkeit ihrer Veseitigsing«. Er
führte ungefähr folgendes aus: Arbeitslosigkeit sei das Wort, has
bei jeder wirtschaftspolitischen Erörterung zu hörest ist, bes Wund-
mal am deutschen Wirtfchaftskörpevuuf has die Augen bes ganzen

als freie Leistung oder als Quellen für die Leistung einen neuen
Geldzttgang bewirken können. Nicht aber können wir mit jenen
Vorschlägen erst künftige Arbeit oder Leistung durch zufätzliches
Geld ersehen wollen.

Wir kommen alfo zu dem schon so und so oft und nie.
genug Gesagten:

Nur ein Aufblühen der Wirtschaft kann uns helfen, alfo
nur der versiärkte Exsport nach außen und die Ermöglichung
der gesteigerten Wirtschaft im Innern. "

In ersterer Beziehung heißt es:
Arbeiten, viel arbeiten und billig arbeiten.
In letzterer Beziehung:
Senkung der Steuern von einer Höhe, die die Substanz-

werte vernichtet.
Herunter mit der Hauszinssleuer von den Häusernl
Weg mit dem Steuerbolschetvlsrnusl
Man kann nicht auf der einen Seite Kapital bilden wollen,

und auf der anderen Seite Substanzwerte durch unfinnige Bei:
steuerung vernichten.

Auch die progressive Einkommensteuer ist eins her wirk-
Vpikes mit Ekkksetzen gertchtet sind, dag C!espk»st, da; inrsamsten Mittel zur Verhiuderttng der Bildung privaten Kapitals.
dentschen Landen umgeht. Es ist salsch, die deutsche Arbeits-
losigkeit mit der anderer Länder zu vergleichen. Wohl ist die
Arbeitslosigkeit in anderen Ländern vorhanden nnd macht sich
im Wirtfchaftslebert unbequem bemerkbar. Aber es ift eben
nur eine Ursbcquenrlichkeih die durch zur Verfügung stehende«
Winkel, wie Aus-Wanderung in eigene Koloniem Mrgebung vorr-
Aufträgen für öffentliche Bauten und Kulturarbeiteir usw. ge-
mildert werden kann. Aber diese Unbequemlichkeit bedroht nicht
die Wirtschaft und uicht die Existenz des ganzen Volkes. Denn
es ist Volks-vermögen vorhanden, kein Mangel an Kapital, viel- «
mehr Kapitalüberfluß· Die deutsche Arbeitslosigkeit ist ver
fichtbare Ausdruck für die furchtbare Tatsache her völligen
Armut bes deutschen Volkes« oder wirtschafrlich gefprochen, der
Kapitaluot nach der völligen Ausbluttcng in Krieg und Re-
volution, durch Inflation und Reparationem Es ist bezeichnend,
daß Millionen Hände von Deutfchen feiern und feiern müffen,
obwohl fie gewillt sind zu arbeiten, während auf ber anderen
Seite ungeheure Subsianzwerte bes bentfcben Volksoermögens
an inaugelnder Bearbeitung zu Grunde gehen. Beleuchtet es
nicht fchlagarstig den garizerr wirlfchaftiichen Jammer, wenn in
den Städten Haufen Erwerbsloscr nmberfteben, während ganze
Straßenzüge von Häusern verfallen, weil nicht die nötigsien
Reparatureu gemacht werden können? Warum gehen diefe
Werte dem Verfall entgegen? Weil jeder nur für  bleib arbeiten
kann, has er zum Leben bratrchh unb weil die Besitzer der ver«
fallenden Häuser, dnrch Lasten und Steuern ihrer« legten Re-
serven entblößt, kein Geld mehr haben. Nie ist die åilotwendigkeit
und Macht bes Geldes so zum Auedruck gekommen wie jetzt,
wo has an bie Wand gemalte Paradies: jedem-s fein Eigenheinr
mit Garten, Licht, Sonne, gehobene Lebenshaltung usw. in
schreiendem Gegensatz zu der wirtfchaftlichen Not bes Einzelnen
und bes ganzen Volkes steht, zur Arbeitenot und Arbeits-elend,
zu« Geschäftszrtsammeirbrüchen, Konkursen in furchtbarer: Zahl,
zu Verzweiflung, Verbrechen und Selbftmord Amt-tut, Kapital-
not, GeldmaugeL verfchärft durch immer neue Trisbutlaften sind
die tiefste Ursache der deutschen Not.

Berbunden mit dieser Kapitalnot ist der Ziusswuchev Dieses
Wortift nicht im juristischer; Sinne aufzufassen, wonach außer dem»
Mißverhältnis von Leistung und Gegenleistung im Einzelfall
noch Ausbeututrg der Notlage, Unerfahrenheit oder bes Leicht-
�nnes vorliegen muß. Zinswucher ist ein relativer Begriff, ge-
messen an den Wirtfchaftsverhältttissen im allgemeinen und an
der wirtfchaftlichen Lage der Kreditgeberz der· Gläubiger, also
besonders der öffentlichen Kreditinstitttte und Bänken. Diese
würden nachweisen können, daß bei einem Debetzitrs von 8- Proz.
nnd mehr und der gewährten Krcditzinien die Spanne unter
Beriickfichtigung den erhöhten Unkosten keine größere ift als im
Frieden und daß bei der Ueberhöhung der Einkommen: und
Vermögenssteuer heute ein Bruttozitisrinkontmen von 8 Prozent.
nicht höher ist als ein folcbes der Vorkriegszeit mit 4 Prozent
da ja die Hälfte durch Steuern aller Art abforbiert wird.
Wären die deutschen Werte nicht so entwertet und deswegen
hinsichtlich ihrer Verzinsung schlechter gestellt als andere inter-
nationale Qläertbabiere, fo würde sich auch der deutsche Zinsfuß
dem her Welt im allgemeinen wieder anpassem Von der Aus·
beutung im Einzelfalle abgesehen, die ja in Zeiten der Not
immer erschreckend überhand nimmt, bedeuten die normalen
Kreditverhältnisse eine neue Belastung bes Schuldners und
Kreditnehmers und treiben immer mehr ins Elend hinein.

Hierauf fest sich der Redner mit drei verfchiedenen Plänen, G
den Geldmaugel durch Schaffutig von Zufatzgeld welches durch
produktive Anlagen, also-Industrieuttternehiiittngert oder durch
Realwertg also Haus: und Grundbesitz gedeckt sein foll, zu be-
seitigen, anseinanber. Er konnnt in ausführlichen Betrachtungen
über die Rolle bes Geldes im Wirtschaftsumlauf zu dem Schluß,
daß nicht nur Sicherheit und Wertbesiättdigkeit Erfordernisse bes
Geldes! seien, sondern daß sich auch Entstehung und Menge bes
Geldes genau der: Rolle anpassen muß, die es im Qßirtfcbafts:
leben spielen foll.

Durch Schaffung eines ßufaggeibes, und sei es noch so
gut gedeckt, durch Boden oder Sicherheitspfänder auf diesem
Boden, kann has nötige Kapital niemals geschaffen werden, da
has Geld nur technifches Hilfsmittel ist und »nur den» normalen
Wirtfchaftsablauf als Zwischeuleistung möglich machen soll und
jeder Stand der Wirtschaft nur eine bestimmte Menge Geld
verträgt. ·

Es kommt vielmehr, wie ans bem Gesagten hervorgeht.
nur darauf an, wieviel einzelne unerledigte, bereits geleistete D
Dienste, wieviel Arbeit, geeignet für den Weltverkehy wir
schaffen können, um dann für diese Leistungen has ihm ent-
fprechende nunmehr in seinem Vorhandensein berechtigte Geld
hereinzubelommen und wieviel Wirtfchaftswerte die geleistete
Arbeit bereits harftellen, wie z. B. Häuser, wir von der Be-

Nur aber, wenn wir Kapital frei bekommen, um den Wirt-
Jchaftsmarkt und insbesondere auch has private Baugewerbe be-
leben zu können, werden wir auch der ungeheuren Arbeitslosigkeit
mit Erfolg ftenern können.

Nachdem der Landtagsabgeordnete Haafe-Liegnitz und der
·Verbandsvorfitzende Ladendotfß dessen Rede wir später im Aus-
lang bringen werden, gesprochen hatten, wurde folgende Ent-
a schließung angenommen:
Z »Die im Schlefischen Haus- und Grundbesitzerbrrrtd e. V.
« zusammengeschlofseneit 18000 Haus: und Grundbesitzer fordern,

daß von Seiten der Reichik und Landesregierttttg endgültig
mit dem Abbau her Harrszinsfterrer begonnen wird, damit
die ungerechteste und unerträglichiie Sonderbesteuerung eines
großen und volkswirtschaftlich bedeutuugsvolletr Zweiges der·
dentfchen Wirtschaft beseitigt wird. Heute ist diese Forderung
nicht nur im Jnteresse eines Teiles der Wirtschaft berechtigh
sondern auch in; Interesse bes gefantteti Volkes und Landes.
Nur durch die Beseitigung dieser Steuer ist es möglich, die
Not zu lindern, Brot und Arbeit zu schaffen und bes
Fundament für einen Wiederaufbarr unseres Vaterlandes zu
errichten.

Dieser Wiederaufbau ist weiter aber nur möglich, wenn
unverrückvar und unantaftbar der Begriff her

Heiligkeit bes Privateigentums
festgehalten und wiederhergestellt wird. Nur« wenn has ge-
schieht, können sich die Kräfte bes Könnens und Wollens, bes
Flcißesy der Sparsamkeit und bes Unternehmungsgeiftes frei
entfalten und damit die Blüte eines Volkes und Landes her--
beiführetu .

Darum Hände weg vom Privateigentum und Privat-
wirtschaft ���� oder Deutschland geht unter.�

Sprechend-e Zahlen.
Unter dem Motto »Juki-ne Mission ist helfende Liebe in

-Wort unb Tat« gibt der Eentralausschttß für Jnnere Mission,
:die Spitzenorgarrisation der evangelischen Wohlfahrtsacbeir
und Liebestätiglreih eine Ueberficht über fein weitoerzweigtes
Werk. Die Jnnere Mission umfaßt in Deutschland 26 500
Anstalten unb Einrichtungen, in denen täglich über 400000
Menscher! betreut werden. Die Heime gliedern sit-d in 60
Epileptisclien«Heirne, 261 Streben» 28 Kriippelheime 25Trinlrer-
und 22 Lungenheiistätten Die Zahl der Kranltenhäuser be-
trägt 330 mit insgesamt 40 000 Betten. Der Erholung-s,
Mütter und Säuglingsflirsorge dienen über 800 Heime, der
Erziehunasarbeit insgesamt 840 Anstalten mit ungefähr
46 000 Kindern und Juaendliehen Dem Verband christ-
licher Hospize sind 173 Häuser angeschlossen. Der Bahn«
hofsmission stehen über 400 Heime sowie 42 Arbeiterkolonien
zur Verfügung. Jm Dienste dieser Anstalten stehen insgesamt
43 200 Dlabonlssems 4460 Siakone, 2800 Wohlfahrts-
pflegerinnen, in 113 �muttexbiittfern, 24 Dialronauftalten und
in einer großen Anzahl anderer Institute werden Kiäfte
für den Dienst der Jnneren Mission geschult

Lebzeiten. 
Maus-lieu, den 27. Juni 1931.

= �mit: und Springturnier. Sie Abwicklung des
reichhaltigen Programms beginnt heute Nachmittag mit dem

eländeritt Die Haupiprüsurigen finden morgen von 2 Uhr
Nachmittag ab auf dem Turnierplatz an der Kaserne statt.
Karten und Programms: sind im Barankauf bei Herrn
Kaufmann Hase-let, Ring, zu haben.

= Der Männernäzesangverein Namslan sang am
Mittwoch Abend tm AttersheinrVethanien. Trotz den furcht-
baren Unwetters hatte sich ein Chor von etwa 50 Siingern
und Sängeriunen eingefunden, um den Bewohnern des
Heimes eine kleine Freude zu bereiten. Besonders groß war
die Freude bei zwei Geburtetagslrinderru die gerade ihr 80.
bezw. 88. Wiegenfest feierten.

= Go.Kirchliches. Am Freitag, den Z. Juli vor.
mittags 9 Uhr Abendmahlsgottesdierist Pastor Sänger.

= Pätzold-Plairette. Der Kreisverband flir Leibes-
übungen hat die Austragung der Plaleette für· die Stadt-
vereine im Schwimmen auf den 5. Juli und für die Land-
oereine im Nadfahren für· den 5. September 1931 festgelegt.

ie Wettltämpfe find offen fiir Jugend und Scnioren
sämtliche: dem Name-lauer Kreisoerband arrgefehlofsenen Ver-
eine. Die Rümpfe für die Stadtoereine bestehen aus: a!
50 m Vruftschrvlmmen und 50 m beliebig Schwimmen sowie
ein Kopfweitspruch für die Jugendllchen und b! 100 m Brust-
schwimmen, 100 m beliebig Schwimmen, 1 Kopfweitsprung
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« c�anbw. zlyatrsfrauenverein
Am Dienstag, den 30. Juni findet um 4 Uhr eine

Mitglieberverfammlung
mit Kaffeetafel -�-�kin der Barackte statt. 

Tagesordnung:
1. Vortrag von Frau Czygan-�Breslau:

�worin unterfcheidet fich die neue Ernährung
von der bisherigen Kutturnahruug« mit pralrr.
Vorführung.

2. Berichterstattung über die Hauptoersammlung des Verbandes
Bitkhittkstschastlicher Hausftauenoereine Niederfcblefiens inl .

Die Vorsitzeudr.
A. v. Loesch.

Pensionär-Berein.
Am Mittwoch. den 1. Juli d.Js., nachmittags

4 Uhr im Weideschlössel

Versammlung.
Hierzu ladet mit der Bitte um nolliciihliaes Erscheinen

ergebenft ein Wiese, Vorsitzenden

Ists-ic- Gasthausz wnkau.
Sonntag, den 28. Juni 193t, nachmittags 2 uyr

Großes; liinbengreubenfeit
verbunden mit Garten-Konzert.

Perfönlx Leitung des beliebten Onkel Teddy aus Breslaw
Original Kasperle-Theater.

--��-�T- TAHZDIELE. e
Abends Faclrelumzug

�Zlbeubs im Saat Großer Ball
mit voller Musik.

Es laden eraebenft ein
Datei Teddy. w. lllbrich.

Kinderwagen
Reueste Modelle, größte Auswahl
am Platz, billigste Preise. Einzelne
Berdeclrfutten Moderne Ersatz-
Garnierungem Niisehen usw.

H. Leppin, Ring 28.
: _.

Be«
Copyright m: bv Roruandicnst am� Berlin m so

» �0·. Fortsetzung!
Viel lohnender wäre es vielleicht gewesen, daheim bei einem

en zu bleiben, zu wachen, daß auslieben kleinen Kamerad
einem
Oehsentour bes Avancements

Die erste Kompagnie, die auf der andern Seite des Exers
zierplatzes den Nachmittag beim kleinen Dienst verbracht hatte,tionskolonnen vor-
über, die Kerle sangen ein übermütiges Soldatenlied, das ihre

. Vorfahren schon gesungen hatten, als sie zum Sturme auf
Turin zogen. Es hatte die gleiche Melodie wie damals, nur
der Text hatte sich geändert. Statt: �Malbrouh s�en va=t=en

jetzt: ,,Ein Fähnrich zog zum Kriege, vidi-
bum, jucl!heira»f!"a, ein Fähnrich zog zum Kriege, Gott weiß,

mit Zieliibungen und Damen, kam in Sek

guerre� klang es
kehr er zurück!Der LeutnantGraf Schlippenberg, der an der Queue mar-
schierte, hob die Hand an den Mützenschirm und trat auf

Rohnsteim Herr Hauptmann?«
.,,Wieso?« gab er ein wenig kurz zurück, und der andere er-

i-hn zu. _,,Sehen wir uns nachher m

wrderte 
denken gegen Abend anzutreten, wie die
und guten Mofel trinken«

»Aber natürlich,�

begehen, lieber Schlippenberger andere beeilte sich, die marschierende Kompagnie ein-
·uholen. Der Hauptmann Rabenhainer aber schwang Ifjiich auf 

e
ie die entschei-

einen «lchönen Adolar«, pfiff den beiden un n OP
und Gräber und gab dem Gaul die Sporen.

sum« lau · Sonntag, den 28. Juni 1031.

_ iinilinnlnnqnk
lrtrnsnrksnlnnnnqrnlciinnnnnnllsmnll in Sinn!

seit 75 Jahren bestehend.
W« lud!?� an allen �Dlägen haupt- und nebenberufliche
Mitarbeiter gegen zeitgemäßem sofortigen Verdienst-
Unsere verschiedenartigen Tarife mit und ohne ärzt-
lBche UUkkklUchUUg  auch Verficherungen von Personen
bis zu 75 Jahren möglich! erleichtern die Werbearbeit

Vetsichekvllgsbeftttvd 107 Millionen um.
Gesamtuöarantiemittel ca. 18 Millionen mit.
Zuschrifterr erbeten an die Direktion in Görlixh Fnrtstrasze I.

Fiir die letzten Vorbereitungen
zu meinem großen

Sommeeilusnerkauf
wird das Geschäft

Dienstag um 4Ul1r nahm. geschlossen.

WetitfiirinstinmslanerStnitlilntt.
K« Wir �W

reinigen chemisch
Bettfedern

auf Wunsch kann Der Kunde
darauf warten, vorher anmelden

Schwitalla, A«Z«ZF�ZZFII-

, XX«

of« 4

z» . her-x so
», ans. «

95g.   s,;,j   i�

Motoren-g u. Hirten!
Veloxol,  jargoeyle
cannot, Streit-Oele
zu OriginaJ-Fabrikpreisen 

wagen-
and Maschinenfeii.
üsüük TM28

Germanien-Drogerie.

Jnserieren

Hagen

halbwüchsigen Mädel der prachtvolle· Mensch wurde,der vie leicht mehr wert war als alle Auszeichnungen m der

,,Wei ich angenommen hatte, Herr Hauptmann würden in
Anbetracht der früheren engeren Beziehungen als erster den
Besuch des Herrn Forstmeisters erwidern. Wir Jüngeren ge-

Heufchrecken wollen
wir einfallen, endlich mal wieder Rohnfteiner Schinken futtern

Lagte er darauf, »und ich bin überzeugt,der alte Rüdiger wir sich mächlhig freuen. Also denn auf Wie-

bringt Gewinn

dende Stimme des Schicksals war ihm die Anrede des Gra-
fen Schlippenberg gekommen, alle Welt sah es als selbstver-
ständlich an, daß er als erster den Besuch des Forftmeifters
erwiderte! Und weit hinter sich ließ er alle Bedenken.

Dem vorfichtigen Herrn von Bahlenberg hatte er fich als
ein ehrlicher Berater erwiesen, kein Mensch konnte es ihm ver-
argen, wenn er jetzt feinen eigenen Zielen nachging. Zunächst
einmal prüfte, ob das so plötzlich wiedererwachte Gefühl von
Bestand war, dann aber den andern bei eitenahm: »MeinVerehrsteterz Sie werden fich daran gewöhnen müssen, mich
von jetzt an hier öfter in Rohnstein zu sehen. Und dann wer-den wir ja alles Weitere erle enl« . . . enn der Herr v. Bah-
lenberg jedoch etwa aufbegehrte, legte man ihm die Hand auf
bie Schulter: ,,Keine unnützen Emotionen, mein lieber Herr,
es ist ein ganz ehrliches Abkommen. Paßt es Jhnen nicht,
brauchen Sie�s nur zu sagen! Aber vielleicht kommks auch
ganz anders: die junge Dame, bei der ja doch wohl allein

. die letzte Entscheidung liegt, lacht uns am Ende alle beide
aus. Mit irgendeinem jungen Da s von ßeutnant, an den
wir eingebildete alte Esel nicht im raume gedacht haben . . .

Der ,,schöne Adolar«, der eine halbe Meile weit im ge-
strecktem Galopp hatte gehen müssen, beschloß zu streiten.
Nach dem schweren Bormittage ers ien ihm diese Anstren-gung als eine durchaus unziemliche Zumutung, er fiel in sei-
nen gewöhnlichen, recht gemächlichen Kompagniefcfritt und
fchlackerte, unwillig schnaubend, mit dem Kopfe. Da achte sein
Herr unb klopfte ihm begiitigend den feuchtglänzenden Hals,
auf dem die weißen Schaumflocken standen.

»Hast recht, Alter, wozu die Eile? Und es würde ja aus-
» sehen, als könnten wir gar nicht mehr die Zeit abwarten!�

Auf dem weiten Hofraum des Forsthauses bellten die
Hunde, Moppke und Gräber waren vorausgeeilh als die o-
hen Buchen sich zu lichten anfingen, und es atte nach er
angen Trennung eine.gar stürmische Begrü UUA gegeben·
Robbie, der Hühnerhund, heulte vor Freude, die Nohnsteiner
Teckel sprangen an den langentbe rten Lenzburger Gästen in
die Höhe, schrien mehr als sie be ten, und es fand ein allge-Zeiges Ueberkugeln statt, ein freundschaftliches Zerren under en.
De: alte Sorgen! trat in bie Tit: bes sfsrerrertartes, bei-hat-

tete mit dem andriicken die Augen gegen das grelle Licht

ransporte per Auto- und Bahnmöbelwagen.
Lastauto für Transporte aller Art.

Bielschowsky
seit 1858 das Haustür mualitätswaren.

der schon im Westen ste enden Sonne, als er aber sah, daß
vor derFreitreppe ein eiter im grünen Waffenrocke hielt,sprang er so rasch hinzu, als die äxteifen Knochen es erlaubten.
Der Hauptmnn Rabenhainer s wang sich aus dem Sattel,
wollte dem alten Knechte den Auftrag geben, den ,,schönen
Adolar« eine Weile lang auf dem Hofe herumzufü ren, ehe
er i n in den kühlen Stall einftellte, aber er kam n cht dazu.

» nkel Raben ainer,« klang es von oben auf der Frei-
treppe, und eine chlanke junge Dame im hellen Kleide sprang
in zwei langen Schritten die Stufen hinab. Und ehe er sichs
recht versah, lagen ihm ein paar weiche Arme um den Hals,
wei rote Lippen küßten ihm ftiirmifch den schnurrbärtigen
Und: ,,Onkel Rabenhainerl Nein, ist das eine Freude . . . ist

das eine Freudel« . . .
. Da erwiderte er natürlich die erzhafte Begrüßtmg hielt
den schlanken Mädchenkörper ein eilchen länger fest, als es
vielleicht nötig gewesen wäre.
,,Elsbeth, S maltiersen l« . . . Und nach einer kurzen Pause,

in der sie Ge cht an. eficht standen in enger Umarmung,
sagte er tin ehrlicher Verwunderung: �Donnerwetter, Mädel,
bist du aber hübsch geworben!" . . .

Sie entwand sich ihm errötend, trat einen Schritt zurück.
,,Onkel Rabenhainerl Du machst mir Komplimente?l«.. .
Da entschuldigte er sich natürlich, die Bemerkungbrväre ihmnur so entschlüpft. ,,Onkel Rabenhainerl« Ein en beiden

Worten lag die ganze Erklärung für die stürmische Begrüßung.
Dem andern wäre. sie natürlich nicht so an den Hals geflogen,
aber es fragte sich, was für den Begrüßten wertvoller war.
Der harmlose Kuß oder eine scheue Zurückhaltung, hinter der
sich die aufkeimende Liebe barg? . . .

Sie schritten in das Haus. Elsbeth bat um Entschuldigung
für den abwesenden Vater, der einen kurzen Gang zur näch-
gen Försterei unternommen hätte, und sie saßen {ich in bemämmerigen Gemache, an dessen Wänden zahllo e Hirf ge-
weihe und Rehkronen hingen, gegenüber. Breitäftige rn-
den, zwi chen deren blütenbesthwerten Zweigxkn honigtra endeBienen ummten, beschatteten die Neugier. uf dem S reib-
tifche stand ein kunftvoll in Paftellfar en ausgeführtes Bild
der in jungen Jahren verlftorbenen Frau Forftmeiffterim Eing�r liebreizendes Gesicht ein mit einem schalkhaten rotenund und duntelblau leuchtenden Augen unter schwerem
szBlondhaan lFvttletzuvg Wut!
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DieSoiine lacht, die Zeit b?!� Wanderfreudeti ist wieder
Mit besonderer Freude packt die Jugend den Rucksach

Feld, �ida. 
unt so vielFFreistiiiideii als iniiglich iii Wald und it
Sonne und frischer Lust zu verleben. Aber auch die Erwachsenenschmieden in fro er Stiinuiiiiig Pläne sitt Spaziergäuge und
2Laiiderfahrten; reilich «» nicht ohne Ausnahmen. Denn esgibt leider genug Leute, die nitt euiem trockenen und einem
nassen Auge an solche Erholutigsnioglichkeiten denken, die ainliebsteti zii Hause bleiben mochten, weil ihre Beine nicht inehr
so recht wollen.

Und ihre Zahl ist. keineswegs gering. Jm Gegenteil, und
der Arzt t»vei , daß sie noch siaudig im Wachfeu begriffen· ist.Jminer hau ger werden die Klagen von Patienten iiberBe chwer» en beim Stehen iiber Schwere in den
Be neu, uber Schmerzen, d e das gatize Bein
hinaufziehen, usw» usw. Untersucht iiiaii datin ihre Ve-
wegungsorgane so findet inan entweder Kranipfaderm einenmehr oder min er ausgebildeten Plattfusz ehr häufig beides._ Krainpfadern �- etne volkstunili e Bezeichnung �
sind eiii weitverbreitetes Leiden des mittleren und auch des
hoheren Lllters Man versteht darunter seiie niehr oder ident-
ger geidilangelten, stark sichtbaren Adersträiige, die sich haupt-iachlch aii en Beinen, besondes an den Unterschenkeliy eiii-
ivickeltn Vorwiegend sind sie ein Leiden der tverk-
tatigen ebölternng�; doch koiniiten sie auch bei dentvirtsehaftlich bessergestellteii lassen gar nicht selten vor.

Es ist w rscheinlich, das; es ich bei Krarnpfadern uiii a it -
geboren e« Schwächen der etresfetideii Gefäße, also der
Venentvandq handelt. Diese Ansicht wird besonders von Ge-lieinirat Bier, dem bekannten C irurgen, vertreten. Bier nimmt
das an, weil S-rampfabern fast mmer bei Leuten austreten, die
auch Plattfiißz Brttche, »Magensenkung, Waiiderniere, Ruckgrapverkruiniiiungen oder Hainorrhoiden alten. d. h. bei Pienfchem

D 
s 

"Qho.

Ein gutes Rezept für Kinder:
Barfufzlausen im Sand trägt zut- Heilung des Plattfuszeserheblich bei. Unten rechts die Spur eines normalen Fußes,
links eines ausgesprochenen Plattfttsxes. Die Abbildung
oben rechts zeigt die Stelle, an deui sich der Dructschiiierz

ani stärksten zu äußern pflegt.

eiiier allgemeinen Schttiiiclic ihrer Binde- tind
die jeueinsrraiikheiteu 

Korperhaltuiig 
B Vier:

dagegenkauiii bei
und Bauch-
natürlichen 
un

von
korb, und

diese «zusit » iidigiingeiidiir e im tnte eriif tatig e t n hinzutreten.
Denn bei Kindern werden Krauipsadcsrn fast iiie beobachtet; sieß 

F! 
i«entstehen erst in späteren Wachstums-fahren, vor allein bei P

innen, die eine stehende Beschä tigiitigaiisitben ttiid bei solchen,
die viel sitzen ttiid dabei ihre ne bangen las en. Man findet
sie daher besonders häufig bei Bäckerii, Kellnern,·Schl·i«issern, bei
Schal-ctlseamteii, Berufsleiterm Chirurgeiy bei Platteriiiiieiittiid Veriäuferiuiiem bei Köchiunen und Waschfrauen

Beim weiblichen Geschlecht treten Krauipfadern am häufig-
ften als Folge der Uiitittcrfcliast auf. Aber auch an unb fiir sicherscheint die Frau inehr fiir dieses Leiden empfänglich zu sein.V e leicht; weil sie von Natur aus eiii weniger elaiti ches und
tra [übt es Bindegeivebe initbekoiiiineit hat. Aber an das
er titin smäszig größere Körper etvicht der Frau darf a s be-
giiiistigandes iJJioiiieiit nicht iiber eben werden. Doch noch etwas

Wie oit erhält man von Leuten, die noch im
�besten Alter� stehen, auf die Frage nach ihrem
körperlichen Befinden die Antwort: �im großen
und ganzen recht gut, nur die Beine wollen nidit
mehr so recht . . .� Solche Klagen sind sehr
bezejdtiienii,cienn- Erkrankungen der Beine sind
ein Ubel, an dem die Menschheit heutzutage in
nochweitgrößeremMaßeleidetalsvordemKi-iege.

ist iti diesem· Znsauiuienhaiige beachtliclix Heute ist die Frauim Wirtschciitslebcii ziir Silusiiliiing voii Beruseii gezwungen,
denen sie korperlich vielsath iiicht kiewachseii ist. Friiher war
fast nur der eigene Liaiishaltdiis Arbeitsfeld der Frau; es botihr tveit eher Gelegenheit, tut! zeitweilig zu schonen. Solche

Die typische iiuheftelliing der Beinleidenden:
um das Fuszgetvölbe zeitweilig zu entlasten, stützen sie sich« itig ·aiif die Auszenlante des Fstiszes, glcichze an die Mutter,

den Herd, das Waschfafk ttiid. gelehnt.

Schonung» ketiiit das lieutige Berufslebeii sticht. Unendlich vieleiunge iliiadclien und Frauen leidett daher iititer Themis-schädi-
yiie zii klagen, tveit sie sie als» iinabineiibbar, ja, fast
selbstverständlich hiititehnieirKranipfaderti sind iiichts ituderes als erweiterte Betten.

Während iit deii Sihlagadertt oder tilrterieii das Bliti durch
den Druck des:- tjierzttiiistels fortbewegt wird, fließt es in deii�Bein-n nnr iiisolkie eiiier Stiiigwirttiiig zum Herzen zurück.
linterstiiht wird dieser siiiiitfltisz iillerdtiigs dadurch, daß dieVeiien voii deii Organen, in denen sie liegen, vor allein voii
den 9Jitiskelii, zusamnicugepreßt werden und so ihr Blut in der
diiiihtttiig zuin Herzen weiterdrängetc Wird iitiii aus irgend-

J
Zu den neuesten Eruenritriiffen gehört,

daß der Fuß beim Gehen uiid Laufen, ebenso wie der Pro-
peller, eine sogen. »Wrutigbeivegung« vollfiihrt  iiber Aussen-ballcii und Außenkaiite iiach dein großen Seit!. Die richtigeFsuskbekleidting hat dieser Tatsa ie Rechnung zu tragen.

einem Grunde der Druck des Veneninhaltes stärker als der
Druck des umgebenden Gewebes dann erweitern die Ebenen siehimmer megr und bildet; häufig singerdicke Schläiiche gleichunter der ani. Sie krummen sich, veräsielti sich und werden
manchmal zii ausgedehnteit Adernetzeit

Jn den uiiteren Gliedmaßen, die ja voiii Herzen am tvei-
te lett entfernt sind, ist es um den Blutuiiilauf an ttiid fiir sich
s on ungiinftig beste ·Eiiie Erweiterung« der Gefäße, alsostranipLaderti, eeintriichtigeii ihn noch inehr. Das Blut stautsich, un da es schon eiulich verbraucht ist, so
wechsel in den bena warten Körpergegeiideii zii kurz. - ie Er-nährung der Gewebe leidet, itud die Leistungsfähigkeit der
Beiiiniiisliilattir iiiuiiiit �ab. Die Erkrankten klagen daitii
über Schwere in den Gliedmaßen. Ja, die immer mehr zu-
tiehiueiide Schtvä e wird auch sichtbar. Lästiie Schivellungeiitreten aus. Die ehfähigkeit leidet besonders da. wosicli durch
siraszeii oder Scheue::n die allgeiiiein gefürchteten Beiiigesthiviireeitistelleii, oder wo Krampfadern an einer dünnen Stelle sogar
Plätzen. Gerade �in ehe Folgen dars�man nicht leicht nehmen,da sie schwere B tttverliiste verursachen und sogar ziiin Ber-
bltittingstode fiihren können. .

Schon seit lau ent siitd die Ärzte beiniiht, solche Leiden zumiibern. Wie au sonst, so erweist sich aber auch hier ��lternbengeii besser als -tjseilcit««; und den richtigeii Lseg iit dieseiii
Sinne weist uns eine interessante Beobachttiiiin Boten, Brief-trä er und Försiey also Leute, die viel gehen inusseii, leidenviel« seltener aii Kranipsadern als z. B. Schmiede, die daueriid
stehen. Eine sysieinatisclie Betäti ungunserer Beinttiitskitlattit
g; deninaeh eiii einpfehlenswertetzs SiJtittel gegen Siraiutifiideriryiitntistisive tibungen in Ruckeiilage mit er=

pu 
is. 
-

hobeneii Beinen verhindern die Bildung voii Krauipsaderin
bzw. sie halten die Weiterbildung schon entstandenerzcius

Diese Ratschläge werden jedoch von den tvenigsten befolgt.
Die libuiigeii erscheinen ihnen eben zu unbequem iinb zti an-
strengend. Viele Leute nehnien die Dinge auch ans die leichteSchulter, und erst, weitii es zu spät ist, wenn die Kranipfaderii
besonders schmerzhaft und beschwerlich tverdeii, gehen sie ziun
Arzt ttiid iiehinen feiiie Hilfe in Anspruch. Binden, BandagetnGuuiniistriinitifa W i tklu n gen ttsw. iverdeii titiii auge-
tvendet. Dautit wird zwar eine getvifsc Linderntig erreicht;
ciiie Heiluu vermögen diese tiliittel aber nicht zu bringen. Sri:solgedefsen sind tnanche Ärzte zur operativen Liehaitdsluiig iibergegaiigen Doch auch hier bleibt vielfach der Er�
folg eins. Dazu kommt, das; Operationen an sich iiientals ganz
itngefiihrliih sind. und daß viele tilteiisilieii sich zu einer Severintioii, zur Narkofe und zu inehrwiichigeui Krankeulager tiiclit eiii-fchlieszeit können. Jn deii letzten Jahren « man dcssölktllb
andere Wege gegangen, die fehr gute Erfolge gezeitigt ital-en.Man hat die Krainpsaderti durch Eiiispritziiiigeii von
Kochsalz oder von Zuckerlöfuiigeii vcrödet Diese Methode bat
sehr wesentliche Vorzüge. Die Einsprihtiiig kann iii der einenstunde des Arztes vorgeiioiiiiiien werden, uiid da eine �Bettruhenicht erforderlich ist �- brauchen die Pasiettteii ihre Berufss-tätigkeii nicht zii unterbrechen. i« dere Grund, weshalb
wollen, ist vielfach der Plattsttß, der auch iii der Nath-
kriegszeit erheblich liätifiger geworden ist. Und woher koutintso ein ilslattsiißk Wieder muß darauf hingewiesen·.-iverdei.i,ei den Vierfiißleisii das Gewicht des Fiörpers gleichmäßigverteilt i· das; jeder Fuß nur iiiit eineiii Viertel der Körper-
fchwere belastet ist, währeitd beim ibienfcheit die ganze Last des
Körpers iitir aus zwei Beinen ruht. Bei schttiactietii Fiißgetvölbeoder bei ü rinäßiger jstttitaliuie des Körpcrgeivichtes ist diese
iinterstiitz g zu idiivacl!, iiiib bald bilden sich Knickfufz Senk-suß oder Plattsiiß aus. Da tu such r als neu it Zehn·teln aller Fälle r der Plattsitß erblich cr-
iv orbeti ist, also bei richtiger Erkenntnis der verurfachendeii
Verhältnisse die tviöglichkcit besteht, gegen die Schäden anzu-gehen, so muß schon beim kleiiieii Kinde die Verbeugung
einsehen.Der Kainpf gegen Fiißschnierzeii ttiid Mattfiisz ist atich
gleichzeitig ein Kampf gegen falsche und iittztvecbmäßige Fußbetleiduii g. Die Japatieriti schutzt ihrenFuß und die Zehen durch einen geteilte« Strumpf und durch
den Holzschiih, die Gern, bei der der große fiel! ein eigenesFach hat. Man hat auch bei uns Versuche daniit gemacht: doch
schlugen diese fehl, da iiiit Aiisiiahiiie der �biatiiriiieiiiiben�
niemand durch sein aliiveiclieiides Schuhitkert ausfallen wollte.
Die Siliode triuniphierte tvieder einmal uber die Gesundheit;aber deii Eitdsieg werden doch ptigietia Vsitietischaft ttiid Ver-iittiift davontragen iniisseit Ob die voii Dr. Vseiiiert iti iiiiakides
bttrg vertretene Anffafsuiig voii der Propellerforiit iiuseres
Fußes und det· daraus sich ergebenden sogenannten »Wrtittg-
bewegung« als:- iicttiirgeiiiiiszer Fortbeweiiiiiiiisart ziitreffeiid ist,iiiiisfcii erst noch die weiteren lliiterindninaen voiisFachleiitettergeben. Die Folgerungen atts diesen Feststellungen werdenauch fiir die Behandlung des iislatiftifzes voii Bedeutung ein.

Fiir die Lterhiituitii des· itslattfiißes ist zweifellos die ter-iiieiduiig von liberliistiiiig und Überanstrengung bei Wande-
rungeii seht« wichtig. Daneben iiiitß auf regelmäßige Fußpflegeund auf zweckentsprecheude Fitfzghitiiiastik aeachtet werden:zehnnialiges Ferfetihelieti iiiit parallel geste ten Füßen ttiid
iuit zufaiiiiiieiigetiotiiiiieiieit Fußspitzeiy Geben auf deti ätrßereiiieußräitdetti fiir eine Strecke von etwa 100 �Mietern ttiid haufiges«, .ceilhütiieii siiid hier zu eiiipfehleii.

s- 
u

Arn liefteii beugtunaii all diesen Beschwerden vor, indem«-
uiaii von Jugend auf tbittskeln und Fitßgeivölbe durch regel-mäßige tibiiiigeii krciftigt, immer in Ubung bleibt und nichterst wartet, bis: eincs Tages die Beine nicht itiehr wollen.

Dr. Heinz Frau-zitterten

die Ursache der ärampiadernbildungi
wird jedem von dieseni Leiden Bett-offenen verständlich,
tticnit er sich zur Erleichterung auf den Rücken legt und daserkrankte Bein lwchhält Lliis den angefihitiiilteiicnBilder-it ·iA! fliesit das: Blut ab und das Beitr erhält wieder eiii
normales stliisselieii  B! das es atuh einige seit beilsehiiiziveiiit inaii nach dein Äufstelicit darf; einen feste-n Druck
gegeii den Oberschciileltiioctien an der ini Bilde angezeigtcii
Stelle  C! eine tieiie Blutziifiihr vorübergehend verhindert.

die Beiiie oft iiiclit mehr�

Ist?

d



lieits uncl S tingtutniet Itamslau
am 28.Juni 1951,14 Uhr, Reitplotz ander Kaserne

I Vorverkauf und? für Programme bei Iiaesler, Ring. I

und Streclrentauchen für bie Senioren. Zur weiteren Aus-»
gestaltung bes Tages werden einige Schaultiintpfe ausgeführt.
Zu diesen Wettlrämpsen treten nur die besten Kämpfer jedes
Vereine« an, so daß wirklich interessanter und spannende:
Sport zu erwarten ist. Ein Besuch der Veranstaltung wird
aus jeden Fall lohnend sein. �Das 91abrennen ber Land-
pereine findet auf der ca. 23 km langen Strecke Böbmrvitz
Giegdorf,Bucheledvr-f, Palme-does, Glausche, Kaulwitz-Obischau,
Namalau statt. Starr Preußenplatz in Böhntwitz �- Ziel
Stadtparlr

Deutsche Turnerschaft  Gausommerspieltag!.
Wir weisen hierdurch nochmals auf die am Sonntag, nach-
mittags 121/4 Uhr auf dem Hindenbtrrgsportplatz stattfindenden
Faustball-Meisterschufislpiele hin. Da sehr interessante Kämpfe
zu erwarten sind, ist ein Besuch empfehlenswert.

= Hastbefehl gegen Gittler aufgehoben. Auf Grund
eines Haftbrfehlg vorn 21. August 1928 wurde am 16. Juni
d. J. Generaldirelttvr Alfred Giitler in das Breslauer Unter-
luchungageftingnis eingeliefert. Es fand vor dem Unter-
suehunggriedter ein Hastpriifungstermin statt. Der Haftbesehl
wurde aufgehoben und Gittler auf freien Fuß gesetzt.

= Die Nothenburger Lebengversicheruugs-Alrtien-
gefellfcbaft in Görlitz bestand am 26. Mai 1931 75 Jahre.
Sie geölte im Geschäftsjahr 1930 slir Todesfälle 1616403 919R.
aus. Jn Hypotheken und Grundsrhuldforderungen hat sie
13410413 angelegt. Ihre Geiamtgararttiemittel belaufen
sich auf zirlta 18 Millionen 919R. nnb ihr Versicherungs-
bestand betrug Grube 1930 107 Millionen VIII. Der Ge-
frhiistsverlaus in diesem Jahre war bisher zusriedenstellend

:- {Saft 1 Million Verlust bei NSU. Der Abschluß
der N. S. U. Bereit-state Fahrzeugrverlte A.-G, Necltarsulnh
für 1930 meift nach Abschreibungen von rund 826000 gegen
945000 VIII. aus Anlagemerte und Sonderrticttstellungen und
1100000 919R. auf Waren und Debitoren nach Abzug bes
Gewinnoortrageg von 122750 919R. einen Verlust von
948000 VIII. aus, der vorgetragen wird. Die Liquiditiit
der Gesamtbiianz hat sich weiter gebessert.

Produktenmcrrrbermre
Eintritt» Retter-untreu der Brei-lauer Produktes-entse- um»

2S. Juni 103l. An der Börfe im Groß andel mobiler: Preise fit:oolle Wo enludungem in Re chsmarb be soio ger Bezahlung lass�
für Karto eln gilt der Erzeu e reis!.Weisen, Roggen, Hafer un erlte . . . für 1000 u: ·«- l Tsläditttes

gälfaatemnu lenfruthtefifuttetmitteb��iebl .� 100 i:mere en
frachtfrei Breslan

Kartoffeln. Ratthiulter _ab Trzeugerttatian
Täglich-e attatlise Martia-unserer.Gar-selbe.

Weizen  fchlelilcher!Lieiriolteraewiebt von 74 kg Durst-s tritt? Agat-trn un o en
Fseittolitergewiridt von 76 kg gut, gesund utraeiten
seketnlliergewicht von 72 ice trocken für Müller-ei-

zwecire vermeint-dar. .
Sonttnerweizett hart, glasig, 80 kg . . . . . . .
R gen ffchlesrsclrersittol ergewicht von 70,5 te DurrhlchnittS-Qual.

gesund und trocken
eirtolliergewi i von 72.5 kg gut gesund tntrdckenltiolitexgervi t von 68.5 kg tro "r "n fu, Mullerrets

ä f im A t Zwecke verwendbare« a. er. m ere r
Brenta-erste, feinfte

und  Bitte . . . . . . . . 1
» gn. . ·. «. J . I «.  I I I ° · «

Zommergerfte mittlerer Art und Gute .
litinteraerste 63  64 kg ..

Zwangsdeckuneenbei �J1oggen bedingen irreguläre-«ksr�eise.«

IV« gekleidete-vgl· �m »
Messer, Seinen, Rainer-treffen tliasteritlittgrttz Haar-
scitttrtdemafkltttten Preises-ekelt, Wolsatefscn leitenden!
und anderes« mehr werden gut und billig geschliffrn bei

Oskar- Stiiler, Blume-lau
Kirrhstrrcße 8  gegenüber der evangelischen Schule! g

Unseren Katalog Nr. 130 über Edelweißräder auch mit Ballonreifen!, Fahrradzubehör aller --«"�Art. 5d werß-Nahmaschinen mit Anleitung ««aus· delpstärlernu des Sto von Wasche ·.«ncl Strumpfen u z_ur Hers el. �g  --yvunderschpnsier Stickereien auf �Elf &#39;c . � «-Jeder Nah c n _ wZEISS» W» hrcn nur unserekostenlos und ohne ute u. berühmteKallfZW�ng; � arke Edelweiß.
«. CEHTIIOUSUC », alsosreind minder-" B EIN« II« werttg. FahrraderFm" . °d°&#39;i." s . NähmaschinenIII« 0in0 Nah u. auch keine mit and.
TMVZTJZYJFYL .���. ägr�bh in Seewalde {ja i&#39;ll.� alter-  ihre:. :;.·-:» er« g. am 6.6.1930. a on qo so e .E d �ä?� &#39; Rad  » - ! · Das konntenwir dochu: l I? süße « nrmmermehr, enn Edelweißrad undE s WeIß-Näh- Nähmaschine ht gut u.billlg wär.
saelweia-oeeuerBoesen-wanenber not»Fahrradbau "�- Leistungsfähigkeit pro Woche 1000 Ede welßräder

�zwecks spät. betrat kennen zu
« lernen. Wind. nicht ausgelebt.

Eignungspriifungen für Reitpferde und für Damen-
Pferde, Dressurpriifungem Jagdspringen, Auto-
geschicklichkeitsfahrein a Ermäßigte Glutrittspretfe.

Ernpsehle warm zum 1. 8.
ober friiber lebt ztlvstlälfigs

ii tz e
30 J, im Kvchetysaughalt und
Kinderpflege erfahren. Würde
auch Stellung zu Kindern an-
nehmen.
Frau v. Ilsenstein

geb. v. Loesr-�h
z. 3:. Lorzeudorfp sit. Flamme.

Mittagstisrlj
auch volle Kost zu ver-
gebend

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Stadtblattes

Fräulein
42 J. rvlinscht soliden Herrn

.   .  Ab Mwoeh��l.Juii�
f �  dis Dienstag, II!

· , . : s «.-�m. i »» .. «· "s«.
· « - -i, .{&#39;» - I� «« .

Verlangen Sie
set« nellslens
koslenlos unsere
reich illustrierte

Offerten unter K. 54 an die
Geschäftsstelle des Stadtblatt.
Gut mobl. Zimmer
in bester Lage d. Stadt, 1.  Etage,
2 Fenster, eleletr. Liebt, Bad,
Spiillrlosett per 1. Juli zu
vermieten. Osten. u. K. 55
an die Geschäft-Ist. d. Stadtbl.

__1 singt-r;Naumascnme
verkauft spottbillig
Franz Thienel, NamZlIr

Telefon 37
Prima

W ein e s si g
prima Liiueburger

Joekspeifesalz
empfiehlt billigst

,«.»;»- z  In allen Abteilungen

Kaumeegenheiten

vonän�geetreffbaree 
Preiswürdigkeit!

Preisermäbigungen bis 40 Prozent
10 Prozent Rabatt
auf alle regulären Waren

LEINENHAUS PORTOFREIER VERSAND von 3a MARK An

Adolf Jlchmann
Krammerstraße M» ». szkazkzcziskro putzt a.1z;-751"  j B Q E s L A U. E c« « E at: E N Im!

M. Witz, Dr. Vorstadt.
Sonntag, den 28. Juni

 Ewiger Tanz.

Weicheier-rausran-Gaststätte; 
II
Patschkeyer Mahle

Kreis Oels bei Bernsindt. �� Femruf Bernstadt 141.
Beliebter Aus�ugsort und Familienlokal.
Täglich musikalische Unterhaltung.Sommer und Winter geöffnet.n� Gnte Mttfkkd �angenehmer Aufenthalt.

Es ladet freundlichst ein
M. spitz.

Morgen, Sonntag

Gr. Tanz.
Es ladet ergebenst ein J» sehst-H·

Strehlitz.
Sonntag, den 28. Juni 195l

Tanzkränzchen.
Es ladet ergebenft ein 

Strrnagel, oanmru.
Anfang 6 Uhr.

Fiir unsere Buch: und Papierhandlung
sofort ein

Seht-Mädchen
mit guter Schulbildung. Srhriftliche Erwerbungen mit
Lebenslauf an die ·

Rom-lauer Drulrltesroetslszesellsaaft 
m. . .

1 getrennt. Damenrai
1 » «» stHercenralverkauft bi

Thienel, am Rathau-
E . .

iiiillfeltu 
alterErsparnisse im Haushalt

bietet Ihnen die l-Iauswvein-
bereitung mit V i e r k a -
Tr0cken-X-Veinhefen.
Jetzt ist Beerenobst in Fülle
billig zu haben. Lassen sie
sich deshalb kostenlos beraten.

Sämtlicher llärluadarf

vierkam-oÄKfii-weinhefen 
Gärflaschen, Gärverschlusse
Korke, Abziehschläuche.

Oscar Platze;
Germania-Drogerie.

allen Preiglagen
finden Sie in der

Oskar Ovilfftiteu
Bachs u. Panierhanlluug
Namen. Andreas-Kranken ttr

Weilt fiir las zilamslaner Staltllatst

suchen wir

in größter Auswahl und?
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Unser enorm billiger
�b, � » s « �v
« . -   .
f.� · 92Jud« ;»» . -.».D« _-&#39;; »�a�: . r,««- .. » « r «r."

Beginn

lliitnib

Halt
bringt Jlmen ber heutigen Wirtschaftslage entsprechend bei guten Qualitäten unerreicht billige Preise.

Haudtnrher
Ui en andtiichergigaiiwlieiß gestreift YO-
Hgztxtäch weiß m. bl. Streifen 2%

ndtu stk ·ftHgesäumtchu Zkeiiläiigiieertelstöxlw 34L3x
Gerstenliornhanotuch 39schrie. kräftige Ware 46x100 »I-

55X110 unerreicht billig 60592
Daniast andtuch48Xl00hH.-Leinen 67 Hase

; aus Frottierftoff weiß, rote Kante

HEeinen Handtuch gest-sitt

i Kindenbadetuch

Ftgpäiaililiiixrsngrtiiiiesleilware 53  3.

Extraschwereszrottierhandtuch 
54X1I0  50!!100 72»9,

Vadetilcher
100x150 15o!-200
extra billig mit 200/0 Rtibatt

Bade-Mantel MS gute« 595
Frottierstoffen 8.95 7.95

9 Tisniiuiistlin Gebecbe
Sernietien Tnselbeilien «

Wäschedzezugstosse
EVEN! für Bezüge geeignete Qualitäts-ware

Kiiiekibkeiie 63 45 Ah,
Deckbettbreite 1.17 77 62;,

Züchcn buntkariert, garant. wascheihteWare
Kissenbrette 50 454g
Deckbettbreite 95 75.3,

JUlctiS echtfarbig rot
Kissenbreite  .9,
Deckibettbreite 185

E Vettuchwnre 130 breit as, 79I
Vetttlchlein 140 sbreit 1.45 13°
Vcttdclmclst schöne wirkungsvolle

Muster 
Kissenbreite 90 72 60,3,

1.40 1.10 98,5,

Löcher Kiiufer
beim Einkauf von 3.��

1 Niesenltuftballon

Deikbettbreite

Fertige BettbeziigeLinon, reichlich qe tickt, komplett 1 Deck- 575bett und 2 Kissen 6.50
Sinon, mittelftarke Ware, gut in der
Wäsche, kpl. �1 Deckbett u. 2 Kissen 5.45

Ziichenin Abschnitten von 4��10 Meter,alle
Qualitäten bis zu den Besten 45

495

385,
», mit u _ l Posten

· 205/ Rabat.� Wafche-Sticlkereio ganze Koupons 75 50 25,1

Gartensilischdeclien kuriert dqmcfpKyffsekjjyn
SOIOIM Walchscht S· HSHZHYYZD Vreisermiisziguug 1115550 23:11:.. . &#39; A . 5

Knnftseidene Tischdeilien » m« 1.. 5.95
140x150 ichmakz arunbig mit 375 Damen-Mantel IIFZHZ
modernen schonen Mustern m �G175

waschlileioer reizende Muster, Zephir u. gllzdosiissellgiä 953?
Waschmouffeline - d . ·Muster rmäg e« 38°� Dgliittsecliieitigklgigkiiieline mounten 395
Waschfeide nur moderne  735 ««
Denn: 89 65 «i: Sport-Kleider 265

Zephir echtfarbig 41 Ah. fesch gearbeitet aus weißem Pannama
. . d TennisdtleiderOxfdkt SCUSTLAVHCUSHCM m38 aus weißem und farbigen Pgnnama 33054 47 �S, mit Badigürtel, alle Großen bis 46

- - --.--«fjj v-vv vv sc-

44444444444 -«--.-.« Auf alle im Preise nichtvbesonders herabgefetzten Waren
einen Kaffenrabatt von

A A- .4;vvv

�*4...AA. - 
vvvvvvvvvvvvv

A... g...

11500 im
Ring 30/31

�A. 
v v

Ramslau

llrrr rrrser iirrerrlrrer
gelangt während dieser Zeit

Stragula vorlagen
Nester-Ware ca. 67X100 groß

ohne Riickficht
anf den Aufchnffuugspreis

zum Verkauf.

g Täufer
Giirdinen : Teppiche
KiinstleoGardinen 175englisch Tiill Zteilig 4.95 2.95

Lanohaususardinen 
in vielen modernen Streifen

41 32 �s,

525139323,  Wahr,  175
St - "
äkståii THAT; is»

StragulwTeppiche 
I1. Wahhaooxsoo 15.� 750

200/250 1550 150/200

80.9,

67 breit, kräftige Qualität 
1.05 85

Woll-Liiufer
78:1

. Ein Posten Vettvorleger
Perser imit. ·

Flamenrips 
wunderbaren Farbtönen
Wäsche-Sto

Henidentu 
80 br., mittelliräfh Ware
Hemdentuch

i.95 1.45 95 �e,

in K.-Seide in drei verschied.  
»F

ffe
3a 29.9,

fei fädig. 80 breit, gee· netf"rLeibwasche «« « 58.9,
Trosseltuch u. Leinenersatz

80 breit

beides Ia Qualität besondersfür Herrenwäsche »so
Maccotuch 5880 breit, imit, geschmeidig �S;

Giasemknestuch 
ein Wäschetuch, das kaum iibers77

troffen werden kann »I-
Schiirzen für Kinder 85S. I 1.65 S· 11 1.15 S. III Z,

Damemschiirzen 95S. I 1.95 S· II 1.55 S, III O;
Schiikzenstoff 79ca. 12-1 breit 1.10 95 �i.
Ein Posten Oberhenioperkal

D
Ein Posten Sofaleissen
mit Satin-  mit CretonsBezug O« Bezug O«

Reisecktoffer
um damit vollkommen z. räumeiä 590o70 gr

ins W.
Telefon 265

f Herrenäionfektion
Herrencklnziige tragen» gross« m. us»s de 9.50, 16,50,utend herabgesetzt 1
Herren-Abzüge reine Kammaarne 3300farbig und glatt blau 39.�, 6.�-,
Spdkkalczügc m. Knickerboclierhose 265034.��, 29.���
TrenchsCoat blau zum Teil mit

Futter u. Gummi-Einlage
24,50, 16,50

windjachcik l Posten modfarbigalle Or« noße
in modernen karierten unb 

11

Tennishofen i«
moderner Schnitt

Knickckbockkck neueste Muster fesche
Form 8.25, 6.65

Arbeitshosen a...und Cord 19

SOMMHFJUCITEU Bayernjacken blau 450oder grun z. T. m. Stosfkragen 5.50

s Posten Beweises-Hosen 1952.95 Inur soweit der Vorrat

liirrrlrrr-llrrsrlrrrrrrülre, Senner-Huren
mit

20°|o Nabatt

1275 
395 
69 
540
59

gestreiften.95, 8.50 U!

grau u. modefarbig 
7.50, 6.50

O 

U!haltbarem Zeug3.95, 2.95

s often Sto -Knaben- o en -fix 2-8 Jahrfiiur soweit Fort-at 190
siik 11.-13.31.1111 29°

Herren-Artikel
Wochenendhemden m. Binde-c imit. 275vom Touringhemd 3.15, 2.95
Ober emden - -
1....�:  wssssssb««-k.ickzksr.bg 245

Ekllfåtzhellldelt weiß Txikot m. farb. 145Einsatz 2.40, 1.95
Spckkhcmdcll Zephir gestreift und

kariert mit u. ohne Kragen Or. 50
pr. Or. 15 Pfg. steigend »F

Pfg· W»Maccocklnterhofen imit. u. 15
pro Größe steigend Or. 4

Arbeits erren- emden e o .fort undHMilitärkessel gest1.9x5 165
s Posten Selbstbinder m. 50051.1.

lebhafte Muster nur soweit VorratS. 111 s5, s. I1. 75, S. 1 �s,
Pullower o. Arm

Sportwagen s. 111 1.75. S. II ist; 953l
4.50, 3.95 295

A

Strumpfe
Kinderstrumpf Nr. 52i

s w., nur-probierte haltbare
are �i� 5 Pf. pro GrößeIgend Or. 1 s1

Dainenstrumpf 
flor,» div. Qualitäten, nur

soweit Vorrat »Is-
Waschseidener Strumpf
in allen modernen Farben,atiert 85 I.

Danienftruinpf 
Walchseide schwarz und farbig. 95

Ia Qualität 1.22
Marco-Strumpf _ »
Lckåwlaäz und farbig, außeässzt

Srhluufer
Ein Posten Damenschliipfer

äußerst kräftige Ware
S i - �q�.5�.f.�i:�i��.�i�:�ä�il.�33��� 122
Itinoerschliipfer 33» Größe 30 Jepro Große 5 Pfg. steigend

Damen-Wäs ehe
Ein Posten Danienheniden
mit Hohlsaumboge »»

Damenheniden 
gutes Wäschetuch mit Stickerei=89
Däiiiknhemd «»

mit Stickerei und Motiven

Taschentiicher
alle Sorten 0.25 15 �g,

Herren-Artikel
Der neueste und billigfte

WR-Umlegekragen 
Stck. I0 Pfg.

Ein Posten HerrensportgiirteixV ll-R· dl d · .aus o in e ein 78 S. Is
Ein Posten Herren-Eichenftöclie-
nur soweit der Vorrat reicht  �u,

Kavalier-Socken 
wir bringen diesmal das billigste
Angebot 
S.111· 75 S. 1I 59 S. I »F»

Schweiß-Socken
.lederfest, grau, haltbar und gut54 �e,

Monteurblufen und Jacken
kräftiges Köpertuch 235
o enträ erHmsit SeidegmGarnituren

--44vvss v

Hi; sze Zplmcjengevnv Restesi EJ; PS i;
«; sind aus Tiseben Ei�
I; zu fpottbilligen Preisen IF,ausgelegt. .

vvvvvvv v
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Nur 7 Tage! Noch· niemals ein fo Nur 7 Tage!
Beginn: Mittwoch, ten 1. Juli. gcwalngck PreisabbaIU Schluß: Mittwoch. 1118. Juli.

Die Riefenauswahl in meiner

I Ftsbelhaft billige Frottierwiifcha Damejpjkpnsektion i W Vksseusskgssäkke »END? POM FWMCVHUUVMMV XVIII« 3s Uns� Vkglichte riwsichwspsp Presperwäszimmw äieittitwnlt Y3Iselk3e-2n.1:0ntkkit. .  .
s 51111111-51111111111111 Msiåslkckåsåsksöksåsåsssååakjzf 4813;. 93mm� I« Rum� 3111111111. 5111111111111 cm ins« 335 «
Bude-Eures» 9,sp,,»,»»,»,»»»» �um _ _ _ _ _ 351 1111111111111 611111 611111111111111111111- 111111111. Mantel-Dienstag! «» ». . _ _ _ _ _ �225«   fchwere Frottier- 790 in gute: Pest-LETTER? 250 gluäg�m�, modernen 395 Emmllugck �laßuertaufßho�tcn!

&#39; qual- 8-90 SvmmtbMåUttl eng- 350 1151111161111 1111111111131; i. äieinmnlt und 111111111111. 11111131_ Ein Pcstckk Iticber Akt, ftatt 20.- 100 d 10 b ·» _ fl tt b i 4 un I re  tt bis 4.� jetzt Pf.- FUUUMVVUVCUUIULIE Maske Eotdfifch statt s-� jetzt 15° ANY« MMNWMUUVEH ° "m" « «« 2. 1111141111111 »«- in xniin 11111 2.75 ietzt 85 Pf�. . an e ·· et Gllutlllellir-Rleiber . .f Rufst-»Ist« Vtdttttitt . .  z� « zssissfssss  «« fxs-,»sikt.kts.t..sttxtstt es» s« fsusuuisfnttssssm  111
Vapcmllutkksmaimllkc ä�äää M· m imdn�äss 295 Etwa; Fabcshastess e SUCH 4. 3111111111111. Sttftlfkkn 100 cm . ftntt 7.�· jetzt 195

Siimtltche Badeanziige wenn!� Lovcsitknwqnm [375 Tegesilsfss  495 5&#39; SVWVUMIUUHUV 100 cm ftatt 7-� ietzt195Wonne, U0 ommen » · 0» m» 20 Prozent Ruh« Riiiipkaäiijzav d» Refnfesuttouupconulefd 135   _ lluerre_1d!tinb1:l1__n!«  11123311211 «« 1133111... 61111111111111131511148. »sp·»?f»t1UItvIl-Mufleltuc ne .111 us?
· · - . Ghurmeufes  Sqmmckssslcjdkk Außer-gewöhnlich: ·  i» �um III? darunter Waäcktflftisjkdleeiä 3111111 Seide, Zksssssslljsssszslsävsxs Fääkts  39 Pf.  Pf»

G B � s · h d! � _ mit langem Arm __ . 50IFLUEEELYLFKLEEEEFZTDFEFEM.1280 111295 «» VIII« ««   «« VslssmwvllsMstiltllucl««"«"F«f""«-t3"35fk 3511.
» . , . .-�� . � »» eigent ichen Wert ngofkpVfufen . · MZEISS? Etext-UND WstlbGtvtuttttsKlttdtt .2,g2::«.u:.«:s:suf2» 1.1125" II 55°  us» ��;�.ää°ä�1°1ä��3fä�ä�fä?� WWIIDE «« W  in. « 11.3811.

in vorzüglicher {Erarbeitung regulärer Wert 50 � � �bis · tzt m 2&#39;111. n 19.1.1. I 12 °"�° "m Große» ftatt19.�jetzt250 Voll-Volks «« &#39;�����9����9�� AIIYVHZ Pf; 55131.1312113111111 11131111: eurgetteMiiutel s» Es« 275 man Slkkkktltltkdtk 550351ganz auf Seide K.-Seide gefüttert 2 Htmss und Garten« m« und ohne Arm » Ein Zeiss»  m herrliche« Mustfetsitst 4.25 jetzt 235
. G � « us«  essen-ON. M« .. Pest« 6111111111111 111.11:11111:1� S s» G   Mut» 25VIII?  Hundes reegulärren Kreises. e esatz«vos3zä1gl·3esir« gesjj u e St» �man « jetzt  en«  im� 6-50 19813

l ganzz gestteri ssq jetzt 1050 1 25 95,9, 65,3,

« G fnr Gnkdånent S luk ueu Herrn! M» S» » Strumpfenlro« r« o en ein» einer ardi en n. tor s Gssßss tttv···t«1.3f·- dP 1t1- 1k um «B? P n aus Iülä 92111111115, 61111111: » e �°�"cg�ä&#39;1ff1&#39;ääforgä�riggc�ghegnggcg�ual�gttgnure Igeiä: Beekrlitfer °"Lt.ä�kf1fd1mar5 und  Selsketstätkh alle Mode-
Ietzt 40-50 Prozent 111111155191. &#39; M P »« I 295 P n 395 fett tg . Dåsiåtlsttsvftatt2.� jetzt Pf�» . . 1e n en o en II -; Fernge LandlfuueGurlnue �.1 611111.... 145 sp--t-i--:t--i,...n.  245 n..-«.E-.-sn-.i-nt mit 12s 13111215151111111155 glatt ssstt sit» m: 43» « « · ° mit fchönen 111111111111. 7o Streifen- wttfchecht wafchecht Einfntz �1.4 . - eht m� sch Pf· ietzt Pl�

� 311111111 LUUUIUUHGUkdIUc Effekten 3,65 2 W·,ch·»»z,z»md m» 95 Mann-Hofe, fein billig l15 Mama� e G l i �« F  S  -Dl1mllsl-Gllkdiucnm·Siidmlmsfsplüs Pa�enb-Rrag- u-Kraw- 2 Größe 4 « a e man« t�s,   E M� Herr.-u.Speifezim. · ·· Matiodllzochenendbemd 3 S  _: 1480 1130 980 Nach; eind in» vorzugL mit paffend. Kragen u. 345    von größter Feinfädiglieit
  .1  «, 33111111111 1111295 111111111 »Hei» 1 Ist« Iss m&#39; mi ei e·n- ur zügen e r ü en geg.ra . wien &#39; &#39; · &#39;

 Snu=o��te595 UND bretter FMUsE 95 « Großer Posten «« Großer Posten « Großer Posten .
Nr. 3 6 Nr. 2 4 Nr. 1 2 reinmoll. seiden-Wind« hoch-nett. Leinens fchtvarz und farbig, feinfie Baumwollqualitätz Relilamepteis.  � ,St · . · ·  SPIIWPUUUUCV in mqdemften Malta-Kragen 1-6 0-80 7-11 I.»«   mit SYitze und Einiftaxå b d 1,45 Pf. ohne Arn: Muster» unfortiert Many-Socken Kmmervomwsnåmpfe

.·   Esgraätkegzxo�ägwrnlgä � 4.95 360 .48Pf·28Pf-88Ps- . Stkks 15 PD gsxrstlleäokissdlkskggieåkes in lebhaften Farben 125
« SmMDamast �am essewltt J d it! st M« IV« 31113211131112111; 39° HTZTFSZZF"""-S"YTF 295 Funtasie 6111111 je« «« Seiten 6111111 w US_ &#39; m n an ten rei en _ » » - · - -Etllldllllll;�GlltblllelljBll� Latr. lsPf KZJMZIFZZ Hof« m� 98° Sngtzleinenisaciie mit 95 m geschmeckt» For« in feinen Effekten 98pp f ß � 48 0E x t r a « A n a e h o t ! Reinwouene Tennisz grunem KMSVU · IV« 65 Pf« Pf· jetzt E«sstxksxu«xxseEss»kkxk«kzchs    it; kksslx«sätssp"sss.gus los» Lsssstxxksegfkm 11111791� 1111111111110 1111111
Ein Posten   130 cm breit regulärer 150 määgängg�tgäffg�gßeöß Rgaäext�tßaidyßeberboie Eskhürzen Und  ·. . s . s tr G _ _ au er « ·« · - , &#39; in e uhochwcrnge I We» z» G� legt M« « wcziukereagöirtößenr åigfprecheskil raåiåzikrgtkfztg 265  Fagbeifnkggfvjzzex

fst S« s - �t &#39;Hervorragende Kaufgelegenheit Ein Werde-Angebot! Wjkkfchakfzkkfkef ° «« "js�zssssmsjssssn�e�f«
» fiir Teppichet 15111,. Herrewtluzitge  bswähstzxsesgkzxkxzfzsgsssss s» erst» on» tin-z» »2.2.-;195 mit Am» 235

�11 170 230 200 300 250 310 I H m Måqmelksanawechurze Knaben-Saume» · ßc X » X  s: 1250 1790 2450 « czeczezide Jndatithtseiiz  aus gutem ZefirAnte Brn ei 11.20 14.85 24.7-! S« «« 98 Pl· Pf· 65 Pf« 55 Pf« Pf.m ss A « .. « . k
01111111 111111111 23.1.5 34.90 411.40 »« 1 iJtftttt xlttttlexttttlttttttitttsftt u. ttputcht E t -A 3350 4950 7950 III: Mit 1113181 tllgimeinbaren  ömönbcitsfeblein s E ra- �gebot-...�......Ex««-P"M" Ansrangierte Teppiche V mit Polen� Rabat. , �in Stegs« und-Schl»afdeckeU
« 2n-sq Prozent unt« ask-is Stttgitltstsutttum Msgzgssxmmgkkfksukg Fehl« 55 SIWDETIIE 3iiiiikk«ki·i�i�ikt�ifå"isYkikk1""sp"««"ss.O"«sk:;: 790. » regulärer Preis 1.89 jetzt 1   Uespaschtler HtlcblvvllfüllungStrugnlfkLunoleumåfeppichc SlkagulwLuufer s7 -· · - 118 n °�-°�°���9°��-��*°�"�"°5��°°&#39; 980150x200 200x250 900x300 Vor« _ _ · » cm regularer Preis 1.44 fetzt _ nterfette m. Satin 15.80 11·80« " g« 50X67 OOZYV gut.e:stlllfekkn.,jj. V0k- HåatgllkMBvUcleckZättfck  aus weichem Baumwollslanelh leicht unb 445
730 1215 1460 61W 122 zitgL Sttapazter-t;!un1.95 höchst stknpnziekfiihig 295 EUAEUEIDM 140X190· m� «« �m Pf« list 57 �m Wltlldclskc vorzügliche Sttnpnzietqnniiteit 150X200 980
f - - - - »    la   in oten a s- eer= e e- en

sc Prozent Kaffenrabatt fiir alle regulären Waren.

[Albert Bielschowsky, namsiau.



Beginn: Niittworh den I. Juli bis Mittwoch, den 8. Juli 1931
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Damerpsmäntel
Sud! und Donegal in moderner· 250Verarbertung

danken-Mantel

: Reste
Großer Posten

in Hemdentnclh Sinon, Ziichen
Schiirzenstosfem Handtuehstossen

Wasch- nnd Wollmusseline

Ein Posten
Datnen-Zesik-Kleider 95 Pf.

sonder-Posten 
Damen-Kleider 
in Trachtenleinen und kariert 150
3efir 1.95 Stoffefiir Leib- a. Harmonik?gichwollenem Tweed und 630 500 Kteidekstqffe

u 
Ganz besonders preiswert- .. Damen-Kleider
« u Üagcfgifgtagtel o Tifchwaschc 55551215555 irlt VockezåijitetgrzaskkxieidezKaiserin,nwoenm e-we, an , . -im edbee a e 9 ö 135 Bunt Kacicktc  åiaesifitxrktnguscrktlrch mngitttigiäggnäaääs

rm .� .
DCMEIDMZUIEI Kasseegedeele Pf« Ei« Pest»

mark« »Im« V« DER«- �"7 1495 110/110 mit 4 Servietten 155 �Sattel-Futter .. dcidclkvcncsxleider
- »eines-enger« eignes«    11°°Damen-Mantel L50 L75 2.25 gkgkßdere mus ern, m flo en Formen

l en o, ganz aus Seide 50
marine, mode, weinrot, mit Pelz.

unerreicht preiswert
leinene Tischdecken nnd _
Seidendamoitderien 2°�
auch mit bunter Kante 355 350

Ein Sonderposten
Kinderstileidchen

in Boile und Musseline
JndanthrerpStosfe von95 Ps-

Ettoas Uuskergewiihnlichesk
Ein großer Posten angestaubte Wäsche

zmn halben Preise
in Dainen-Tog- nnd Nacht-

hemden, Prinzeßröckem
Hemdhosen

70 und 80 cm breit, Hemdentuch
und Linon 60, 55, 35

Bettlalienstosse
130 und 140 cm breit UND. m0 855m.
gin°n55ettbiscäiigxf 38 130 cm 07cm.
Wtlllis für Bettbezüge  78Pf.
 echtfarbig  Zäcpk

Jnlett
80, 100, und 130 cm breit, von billigster
Preislage bis zu den besten türkischroten

se-d·erdichten Qualitäten.

25ipk.

weiße u. bunte Hondtürtser
Unerreichtes Angebot! -

Geräteturnen in weiß mit bunter

Ftaücehenhandtnch i» 60 40 Pf«Seinen, Drell u· Jacieard

Geronnen-Fenster 
3teilig, in weiß und bunt 1954.50 2.75

mit Bolant 
Meter 40 25  Pf«

YnqIIIiIIZFZTJZZJc u. 5" 5" Ps-
Zndaulhren gute. Pf.

Rzslxäsrlegsilgxfessleiiine 155 95 Pf·
Wtifchseide 75 50 35 Pf.

ZnnaUITtiFEMZT und;in allen Farbe» 15° 125

Besonders preiswerte

Seiden-Cr6pe-Lido 
nnd Marocoine 323

Besonders preiswert
Geritenliornhandtuch

oollweiß 42/100 gesäumt und_g_ebänbert «  Ps-
Weißes seinen-Deman-Hcjidnlch ge a« m 48400  Pf.
Blutenmeißes Reinleinen-
DCMllspHllUdillch 50/110  Pf.

in blau und rot kuriert, ohne
Fehler Steig. 9 Pf. u. 2 Stück

Besonders vorteilhaft
Sommer-Anzug«

Wischtiicher 
25 «m.

. Cokfelens in großer Auswahl.

waschbay in Schilflein u. bunten Stoffen.
Hosen nnd Jaciietts an 295Männer Sonderpreis p. Stück
Blaue u. karierte Hayerniatliettø

weiße und graue Manier-Blasen
und Hasen i» Dkku 289 26°
gjerreivilliiuhiadzen 8°" 7°� 6°"

doppelt breit

Fertige Vettwäsche _
izn�gäfä�eäinon ·und bungzeärlrlix 460

�°!�.�.��:�.:..?i.°3:.29?.9.�:. 480
Lüsten-Haltet »sama« nnd
Strumpshaltergiirtel sowie

Ziialkaz Seibert u. Sejdenflorsirumpf
3HchFZ?3"""h« «« 95 75 48 Pf.

Frottierhandtücher
ein Sonderangebot95 68 38 Pf.

aus Zeltbahn und Gabardinestossen.
nur beste gereinigteQualitäten.

Einzelne Stores, Gardinen-
schals nnd Bettdeclien

Stück 1.95 85 Pf.

Für den warmen Sommer
 in allen Größen

2.25 1.95 1.50 1.20

Ein großer Posten
Schnrzenleinen120 cm unerreichtes Angebot  Pf«

AusoerliausswAngebot l
Damewstrictjacken

mit Plüsch und Krimmer 2754.75

sonder-Angebot!

Domerxpullooer 
oh« m 1.75 1.25 95 Pf�

Trileotsgern
erren-Mako- o enH H 1,f·75, 1,2o 982m.

HerrewlioienegzäsinJiiäikiädinss

Ein Posten spiclmlzüge v.
 Enorm billig 

900 650
WIIIOIUCIIEII ALTE-ZEIT:
Yamen-Stritlt-åleider2teilig mit Seidenefseliten 550 450 375 «
lilljeuiob u. linked-Linnaei«-
Koaümk ganz gefüttert

" in reinwollenUofnmæ Diagonal en

Werbeprelse für den Herrn.
Sportanzåge Tesixäiikxxiåxk 2600
Passender SpottittumpimeI. und gemustert 1,35 Pf.
Streut-Wen Riiiik�.i.isfaä"äle
Der große Sommerschlager

Wochenendhemd gkskssgz 26°
Bunte 5efir= u. Pettathentden

4...

in unfortierien Weiten 195
3,50 2,75 «»

Herren-Einsatz-Hen1denmit trikolinariig.  Einfäg. 2,40, 1,70 155W weiße OberhemdenDamen-Wäsche. «
Hemden in großer Auswahslw 78PL

lluchthesåszsen xkii..kxxå«g.kiiikkåz"xi
Hemdhofcn mit Stickerei 250 175

xiz"�«�å«kk�"k2.ik.i"xe en- r o - p e
u. Prinzeßtöcke Zkösssffäii 95kpk.
Seidentriiothemdhosen 951,50 Pf.

weiße Herremliachthemdeu 
275 250

Damewmahmsdylüpier
90cm. 702m, 452m.

sowie  in allen Größen.

mit Trikolett-Eins. und Manch. 2653.50
Seidenpopelin durchgend

Malrwsteifsllmtegeleragen4fach, mit langer Spitze
Halt-steife Einst-erringenmit langer Spitze

� · S id &#39; b itBauanträge; «  ferne.
sind« giesse-Jene« «« esse; Is

ping-pong-susleisen und
Saneqeavsaoer ,k3,,x33x::;;·
Sonderangevot in Soeben

EmheitsiPreiselFlor und Kunstsetde durchgewebt Pf.

Pcesxiakp mit Seide, 4sqch Sohte 1°�
Malio mit Seide, Doppelsohle  Pf· ·

Sanderposieir Herren-Lustige

Herrewpullover 
ohne Arm, in reiner Wolle, 395

moderne Muster 4.50

ScidcNfIküMPfQ plattiert
Ein Sondernngebot

izenslierg-Seidenflriimpse«·W«Goldst 125
der elegante Qualitätsstrumps, 50dunkle Farbe, Spitzfekse l

VlldcIüchck125x150345 30/100 120
Vademäntel 495

Badeanziige
I5 Prozent Rabatt.

iinoleum= und Stk»agala-
Teppiche nnd Eauser

sowie alle Arten von Teppiehen
n. Liinsern in reicher Auswahl.
Bclidctliclh Glllicllllcs still! SicUpIictIicii.

Damenhandschah 65besonders herabgesetzt _r 85 Pf.

Haubentoucher,Zkk»ZIF·«gi:;k;:;,-sz 
seinmasch. Spitzserse v. 2.25

Schürzen

bunt Kammgarn

Mariae, gar. reinmoLi. Twill- 3300kammgarn, auf K.-Sekde
weit unter Preis 2300 &#39;

Sportlieindeueinsarbig u. gemust. für Knaben u. Herren

xllastlianziigg Senat-Hasen
zu Ausvertiansspreisem

175

Ein ganz seltenen Ansvertaussangebot
nur beste, waschechte Qualitätensiir Damen und Kinder

in weiß u. bunt
mXRollrand 08Damen-Sitten» 38m

125 75 45cm.
Erst, wenn Sie zugleich meine guten Qualitäten sehen, können Sie sieh ein überzengendes Urteil meiner Preis-Würdigkeit bilden.

Um mein großes Lager zu räumen, gewähre in! ans alle im Preise niajt besonders ljecaligesetzte Waren einen Kassenranalt von I0°|o
aus Herrenäiauielrtion 20·�s» ans Damen-Naniwa 25·�s-. Sonntag, den 5. J

zeta. 37 B: Friedrich,
-

uli ist mein Geschäft bis 5 Uhr geöffnet.

amslau Ring 29.
Nebst 2 Beilagen


